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WIR  

WÜNSCHEN  

IHNEN

FROHE
WEIHNACHTEN  
UND EIN 

GESUNDES
NEUES JAHR!

Am Montag, den 2. 1. 2023,  
bleibt unser Geschäft wegen  
Inventur geschlossen.

Augenoptik Beate Mählmann · Hauptstraße 124 · 49448 Lemförde



Stemweder Bote – 50. Jahrgang – Nr. 50 – 24. Dezember 2022 – Woche 51 – www.stemweder-bote.de2



Stemweder Bote – 50. Jahrgang – Nr. 50 – 24. Dezember 2022 – Woche 51 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 3



Stemweder Bote – 50. Jahrgang – Nr. 50 – 24. Dezember 2022 – Woche 51 – www.stemweder-bote.de4

Tierärztlicher
Bereitschaftsdienst
An Feiertagen und an SamstagenAn Feiertagen und an SamstagenAn Feiertagen und an SamstagenAn Feiertagen und an SamstagenAn Feiertagen und an Samstagen
und Sonntagen wird der Not-und Sonntagen wird der Not-und Sonntagen wird der Not-und Sonntagen wird der Not-und Sonntagen wird der Not-
dienst durch nachstehende dienst durch nachstehende dienst durch nachstehende dienst durch nachstehende dienst durch nachstehende TTTTTierierierierier-----
arztpraxen sichergestellt:arztpraxen sichergestellt:arztpraxen sichergestellt:arztpraxen sichergestellt:arztpraxen sichergestellt:
Jürgen G. Enninga, Stemwede-
Levern, Tel. 05745-2192

Tierklinik Preußisch Oldendorf,
Tel. 05742-2355
Tierärztliche Praxis für Pferde und
Kleintiere Dietmar Helms,
Espelkamp-Fiestel,
Tel. 05743-928811

Tinnitus-SHG
Altkreis Lübbecke
Information:
Claudia Jork, Tel. 0173-2521989
(E-Mail: ClaudiaJork@aol.com)
und Rolf Bökenkröger,

Tel. 0172-6549165 (E-Mail:
boekenkroeger@gmail.com)
Zur Zeit sind keine SHG-Treffen /
Sitzungen möglich!

Treffen Angehöriger
psychisch Erkrankter
Die kostenfreie Gesprächsgruppe
trifft sich am 2. Donnerstag eines
Monats um 19 Uhr in der Paritäti-
schen Begegnungsstätte (Kleiner
Saal), Simeonstr. 19 in Minden.

Anmeldungen: Selbsthilfe-Kontakt-
stelle PariSozial Minden-Lübbecke/
Herford unter Telefon 0571 8280224
oder E-Mail:
selbsthilfe-mi-lk@paritaet-nrw.org.
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Ärztlicher Notdienst
Die zentrale Notfallpraxis amDie zentrale Notfallpraxis amDie zentrale Notfallpraxis amDie zentrale Notfallpraxis amDie zentrale Notfallpraxis am
KrKrKrKrKrankankankankankenhaus Lübbeckenhaus Lübbeckenhaus Lübbeckenhaus Lübbeckenhaus Lübbecke ist ere ist ere ist ere ist ere ist er-----
reichbar unter der Rufnummerreichbar unter der Rufnummerreichbar unter der Rufnummerreichbar unter der Rufnummerreichbar unter der Rufnummer
05741/107705741/107705741/107705741/107705741/1077
Eine vorherige telefonische Anmel-
dung ist erforderlich.
Kernöffnungszeiten:
· montags, dienstags und don-

nerstags von 18 bis 22 Uhr
· mittwochs und freitags von 13

bis 22 Uhr
· samstags und sonntags sowie

an Feiertagen von 8 bis 22 Uhr
Telefonisch ist die Notfallpraxis
durchgängig bis 8.00 Uhr am Fol-
getag erreichbar.
In den Fällen, in denen aufgrundIn den Fällen, in denen aufgrundIn den Fällen, in denen aufgrundIn den Fällen, in denen aufgrundIn den Fällen, in denen aufgrund
Ihrer Erkrankung ein HausbesuchIhrer Erkrankung ein HausbesuchIhrer Erkrankung ein HausbesuchIhrer Erkrankung ein HausbesuchIhrer Erkrankung ein Hausbesuch

erforderlich ist, wenden Sie sicherforderlich ist, wenden Sie sicherforderlich ist, wenden Sie sicherforderlich ist, wenden Sie sicherforderlich ist, wenden Sie sich
bitte an die bitte an die bitte an die bitte an die bitte an die TTTTTelefonnummerelefonnummerelefonnummerelefonnummerelefonnummer
116 117116 117116 117116 117116 117
Zahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher Notdienst
Für den Kreis Minden-LübbeckeFür den Kreis Minden-LübbeckeFür den Kreis Minden-LübbeckeFür den Kreis Minden-LübbeckeFür den Kreis Minden-Lübbecke
Abfragen unter Tel.: 01805 /98 67 00
An Wochenenden und Feiertagen
Für den Kreis DiepholzFür den Kreis DiepholzFür den Kreis DiepholzFür den Kreis DiepholzFür den Kreis Diepholz
Abfragen unter Tel.: 05443 / 92 93 28
An Wochenenden und Feiertagen
Kinderärztlicher NotdienstKinderärztlicher NotdienstKinderärztlicher NotdienstKinderärztlicher NotdienstKinderärztlicher Notdienst
Abfrage unter Tel.: 0571 / 790 40 40
Augenärztlicher NotdienstAugenärztlicher NotdienstAugenärztlicher NotdienstAugenärztlicher NotdienstAugenärztlicher Notdienst
Abfrage unter Tel.: 0180 / 50 44 10
Gift-Notruf-ZentraleGift-Notruf-ZentraleGift-Notruf-ZentraleGift-Notruf-ZentraleGift-Notruf-Zentrale
Abfrage unter 0228 / 19240
OpferOpferOpferOpferOpfer-Notruf-Notruf-Notruf-Notruf-Notruf
Abfrage unter 116006

Apotheken
Bereitschaftsdienste
aktuelle Notdienste auch online unter:
www.akwl.de
Samstag, 24.12.2022 /Samstag, 24.12.2022 /Samstag, 24.12.2022 /Samstag, 24.12.2022 /Samstag, 24.12.2022 /
9.00 - 9.00 Uhr
Köchling“sche-Apotheke,
Gerichtsstr. 18, 32369 Rahden,
05771-2256
Sonntag, 25.12.2022 /Sonntag, 25.12.2022 /Sonntag, 25.12.2022 /Sonntag, 25.12.2022 /Sonntag, 25.12.2022 /
9.00 - 09.00 Uhr
Apotheke in Wehdem, Stemwe-
derberg Str. 58, 32351 Stemwe-
de-Wehdem, 05773-1755
Limberg Apotheke, Mindener Str.
19, 32361 Pr. Oldendorf,
05742-6085810
Montag, 26.12.2022 /Montag, 26.12.2022 /Montag, 26.12.2022 /Montag, 26.12.2022 /Montag, 26.12.2022 /
9.00 - 9.00 Uhr
Löwen-Apotheke, Hauptstr. 11,
31603 Diepenau, 05775-302
Mittwoch, 28.12.2022 /Mittwoch, 28.12.2022 /Mittwoch, 28.12.2022 /Mittwoch, 28.12.2022 /Mittwoch, 28.12.2022 /
9.00 - 09.00 Uhr
City-Apotheke, Breslauer Str. 16,
32339 Espelkamp, 05772-8855
Delphin-Apotheke oHG,
Bremer Str. 37b, 49163 Bohmte,
05471-95530
Samstag, 31.12.2022 /Samstag, 31.12.2022 /Samstag, 31.12.2022 /Samstag, 31.12.2022 /Samstag, 31.12.2022 /
9.00 - 9.00 Uhr
Rats-Apotheke, Hauptstr. 18,
49419 Wagenfeld, 05444-285
Gänsemarkt-Apotheke, Gänse-
markt 1, 32312 Lübbecke,
05741-8595
Sonntag, 01.01.2023 /Sonntag, 01.01.2023 /Sonntag, 01.01.2023 /Sonntag, 01.01.2023 /Sonntag, 01.01.2023 /
9.00 - 9.00 Uhr
Strauß-Apotheke, Am Thie 2,
32351 Stemwede-Dielingen,

05474-478
Mittwoch, 04.01.2023 /Mittwoch, 04.01.2023 /Mittwoch, 04.01.2023 /Mittwoch, 04.01.2023 /Mittwoch, 04.01.2023 /
9.00 - 9.00 Uhr
VIVAS Apotheke im Kaufland,
Strubbergstraße 4,
32312 Lübbecke, 05741-6039983
Samstag, 07.01.2023 /Samstag, 07.01.2023 /Samstag, 07.01.2023 /Samstag, 07.01.2023 /Samstag, 07.01.2023 /
9.00 - 9.00 Uhr
Pelikan-Apotheke oHG,
Bremer Str. 73, 49163 Bohmte,
05471-95540
Limberg Apotheke, Mindener Str. 19,
32361 Pr. Oldendorf,
05742-6085810
Sonntag, 08.01.2023 /Sonntag, 08.01.2023 /Sonntag, 08.01.2023 /Sonntag, 08.01.2023 /Sonntag, 08.01.2023 /
9.00 - 9.00 Uhr
Rats-Apotheke, Breslauer Str. 5,
32339 Espelkamp, 05772-3790
Pelikan-Apotheke oHG,
Bremer Str. 73, 49163 Bohmte,
05471-95540
Mittwoch, 11.01.2023 /Mittwoch, 11.01.2023 /Mittwoch, 11.01.2023 /Mittwoch, 11.01.2023 /Mittwoch, 11.01.2023 /
9.00 - 9.00 Uhr
Vital-Apotheke im Gesundheits-
zentrum, Hohe Mühle 1,
32369 Rahden, 05771-9135103
Linden-Apotheke oHG, Lindenstr.
31, 49152 Bad Essen, 05472-1344
Samstag, 14.01.2023 /Samstag, 14.01.2023 /Samstag, 14.01.2023 /Samstag, 14.01.2023 /Samstag, 14.01.2023 /
9.00 - 9.00 Uhr
Panda-Apotheke, Gerhard-Wet-
zel-Str 3, 32339 Espelkamp,
05772-9168428
Delphin-Apotheke oHG, Bremer Str.
37b, 49163 Bohmte, 05471-95530

Das Blaue Kreuz
Hilfe für Hilfe für Hilfe für Hilfe für Hilfe für AlkAlkAlkAlkAlkohol- und Medika-ohol- und Medika-ohol- und Medika-ohol- und Medika-ohol- und Medika-
mentenabhängige und deren mentenabhängige und deren mentenabhängige und deren mentenabhängige und deren mentenabhängige und deren An-An-An-An-An-
gehörigegehörigegehörigegehörigegehörige
Es ist keine Schande suchtkrankEs ist keine Schande suchtkrankEs ist keine Schande suchtkrankEs ist keine Schande suchtkrankEs ist keine Schande suchtkrank
zu sein.zu sein.zu sein.zu sein.zu sein.
Es ist aber eine Schande, nichtsEs ist aber eine Schande, nichtsEs ist aber eine Schande, nichtsEs ist aber eine Schande, nichtsEs ist aber eine Schande, nichts
dagegen zu tun.dagegen zu tun.dagegen zu tun.dagegen zu tun.dagegen zu tun.

Wir versuchen Antworten zu ge-
ben!
Vertrauenspersonen:Vertrauenspersonen:Vertrauenspersonen:Vertrauenspersonen:Vertrauenspersonen:
Petra Cailliez, Tel. 05471 / 1229,
Mobil 0179 / 8118393
Günter Portmann,
Tel. 05474 / 2059363

HNO-Notdienst
Für den Zeitraum
vom 23.12.2022 - 12.01.2023
Der wöchentliche Notdienst be-
ginnt freitags um 13.00 Uhr und
endet am darauffolgenden Frei-
tag um 8.00 Uhr morgens.
In der Zeit von 22.00 Uhr bis 8.00 Uhr
morgens übernimmt den Not-
dienst die HNO-Klinik in Minden
oder die HNO-Klinik in Bielefeld.
Feste Kernsprechstunde am Wo-
chenende oder Feiertag ist von
10.00 Uhr bis 12.00 Uhr und von
17.00 bis 18.00 Uhr.
Am Mittwochnachmittag findet die
feste Sprechstunde von 17.00 Uhr
bis 18.00 Uhr statt.
23.+24.12.202223.+24.12.202223.+24.12.202223.+24.12.202223.+24.12.2022
Dr. Krekeler, Portastraße 16,
32545 Bad Oeynhausen,
05731-22828
25.12.202225.12.202225.12.202225.12.202225.12.2022

Dr. Adel Manesh, Ostlandstraße 20,
32339 Espelkamp, 05772-3485
26.12.202226.12.202226.12.202226.12.202226.12.2022
Fr. Dr. Gogolka, Holzhauser Str. 4,
32257 Bünde, 05223-6522377
27.12.2022 - 30.12.202227.12.2022 - 30.12.202227.12.2022 - 30.12.202227.12.2022 - 30.12.202227.12.2022 - 30.12.2022
Dr. Krähe, Bahnhofstr. 75,
32584 Löhne, 05732-16705
31.12.202231.12.202231.12.202231.12.202231.12.2022
Dr. Keller, Eidingsen 2, 32549 Bad
Oeynhausen, 05731-20494
01.01.202301.01.202301.01.202301.01.202301.01.2023
Dr. Micheely, Im Großen Vorwerk
54, 32049 Herford, 05221-2035
02.01.2023 - 05.01.202302.01.2023 - 05.01.202302.01.2023 - 05.01.202302.01.2023 - 05.01.202302.01.2023 - 05.01.2023
Dr. Wrede, Berliner Str. 6-8,
32052 Herford, 05221-56107
06.01.2023 - 12.01.202306.01.2023 - 12.01.202306.01.2023 - 12.01.202306.01.2023 - 12.01.202306.01.2023 - 12.01.2023
Fr. Zeides, Holzhauser Str. 20,
32257 Bünde, 05223-14283
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Stemweder Kirchengemeinden
Gottesdienste am 24.12.2022,Gottesdienste am 24.12.2022,Gottesdienste am 24.12.2022,Gottesdienste am 24.12.2022,Gottesdienste am 24.12.2022,
Heiligabend:Heiligabend:Heiligabend:Heiligabend:Heiligabend:
Dielingen/Haldem:Dielingen/Haldem:Dielingen/Haldem:Dielingen/Haldem:Dielingen/Haldem:
14.30 Uhr Regionaler Kinderkir-
chen-Weihnachtsgottesdienst im
Gemeindezentrum Haldem (Pfr. M.
Beening). Hierzu sind besonders
Familien mit Kindern bis Ende
Grundschulalter eingeladen.
16 Uhr Christvesper mit Krippen-
spiel im Gemeindezentrum Hal-
dem (Pfr. M. Beening)
17.30 Uhr Christvesper mit Krip-
penspiel in der St. Marien-Kirche
in Dielingen (Pfr. M. Beening)
Levern/TLevern/TLevern/TLevern/TLevern/Twiehausen:wiehausen:wiehausen:wiehausen:wiehausen:
14.30 Uhr Gottesdienst mit Krip-
penspiel in der Stiftskirche
(Pfrin. S. Kuhlmann)
16.30 Uhr Familiengottesdienst in
der Johanneskapelle in Twiehau-
sen (Pfr. i. R. D. Rothardt)
17.30 Uhr Christvesper in der
Stiftskirche
(Pfr. P. Renschler-vom Orde)
22 Uhr Christmette in der Stifts-
kirche (Prädikant S. Klöcker)
Oppenwehe:Oppenwehe:Oppenwehe:Oppenwehe:Oppenwehe:
15 Uhr Krippenspiel in der Marti-
nikirche (Pfrin. S. Mettenbrink)
15.30 Uhr Krippenspiel in der
Martinikirche
(Pfrin. S. Mettenbrink)
17.30 Uhr Gottesdienst mit dem
Posaunenchor in der Martinikir-
che (Pfrin. S. Mettenbrink)
Wehdem:Wehdem:Wehdem:Wehdem:Wehdem:
15.30 Uhr Christvesper mit Krip-
penspiel und dem Posaunenchor
(Prädikant S. Klöcker)
17.30 Uhr Christvesper mit dem
Kirchen- und Posaunenchor
(Pfrin. S. Kuhlmann)
Gottesdienste am 25.12.2022,Gottesdienste am 25.12.2022,Gottesdienste am 25.12.2022,Gottesdienste am 25.12.2022,Gottesdienste am 25.12.2022,
1.1.1.1.1.     WWWWWeihnachtstag:eihnachtstag:eihnachtstag:eihnachtstag:eihnachtstag:
9.30 Uhr Gottesdienst in der Stifts-
kirche in Levern (Pfrin. S. Metten-
brink), 10 Uhr Gottesdienst in der
St. Marien-Kirche in Dielingen (Pfr.
M. Beening), 11 Uhr Gottesdienst
in der Martinikirche in Oppenwe-

he (Pfrin. S. Mettenbrink)
Gottesdienste am 26.12.2022,Gottesdienste am 26.12.2022,Gottesdienste am 26.12.2022,Gottesdienste am 26.12.2022,Gottesdienste am 26.12.2022,
2.2.2.2.2.     WWWWWeihnachtstag:eihnachtstag:eihnachtstag:eihnachtstag:eihnachtstag:
9.30 Uhr Regionaler Gottesdienst
mit Kirchen- und Posaunenchor in
der Kirche in Wehdem
(Pfrin. S. Kuhlmann)
Gottesdienste am 31.12.2022,Gottesdienste am 31.12.2022,Gottesdienste am 31.12.2022,Gottesdienste am 31.12.2022,Gottesdienste am 31.12.2022,
Silvester:Silvester:Silvester:Silvester:Silvester:
17 Uhr Jahresschlussgottesdienst
in der St. Marien-Kirche in Dielin-
gen (Pfr. M. Beening), 17 Uhr Got-
tesdienst mit dem Posaunenchor
in der Martinikirche in Oppenwe-
he (Pfrin. S. Kuhlmann)
Gottesdienst am 01.01.2023,Gottesdienst am 01.01.2023,Gottesdienst am 01.01.2023,Gottesdienst am 01.01.2023,Gottesdienst am 01.01.2023,
Neujahr:Neujahr:Neujahr:Neujahr:Neujahr:
17 Uhr Regionaler Gottesdienst
in der Stiftskirche in Levern
(Prädikant E. Abrams)
Gottesdienst am 08.01.2023,Gottesdienst am 08.01.2023,Gottesdienst am 08.01.2023,Gottesdienst am 08.01.2023,Gottesdienst am 08.01.2023,
1. Sonntag nach Epiphanias:1. Sonntag nach Epiphanias:1. Sonntag nach Epiphanias:1. Sonntag nach Epiphanias:1. Sonntag nach Epiphanias:
9.30 Uhr Gottesdienst im Gemein-
dehaus in Wehdem (Winterkir-
che), 17 Uhr Abendgottesdienst
im Gemeindezentrum Haldem (Pfr.
M. Beening)
Wer einen online-Gottesdienst
feiern möchte, kann auf dem You-
tube-Kanal des Kirchenkreises
Angebote finden. https://
www.youtube.com/channel/
UCR91Lz5U8aPX6_0R3j3Vd4g
VVVVVerererereranstaltungen/Tanstaltungen/Tanstaltungen/Tanstaltungen/Tanstaltungen/Termine:ermine:ermine:ermine:ermine:
Dielingen:Dielingen:Dielingen:Dielingen:Dielingen:
Samstag, 24.12.2022 (Heiliga-
bend) - 22.30 Uhr Weihnachtliches
Musizieren in der Christnacht -
Konzert mit Chiara Nolte und Be-
ate Brandt
Kleidersammlung für Bethel vomKleidersammlung für Bethel vomKleidersammlung für Bethel vomKleidersammlung für Bethel vomKleidersammlung für Bethel vom
16. bis 21.01.2023:16. bis 21.01.2023:16. bis 21.01.2023:16. bis 21.01.2023:16. bis 21.01.2023:
Dielingen:Dielingen:Dielingen:Dielingen:Dielingen:
Die Kleidersäcke können abge-
geben werden bei Marlis Hohlt,
Drohner Straße 31, in Drohne, im
linken Carport am Alten Pfarrhaus,
Am Thie 5, in Dielingen und bei
Elke Gräber, Von-der-Horst-Weg
15, in Haldem, jeweils von 9 bis
18 Uhr. Kleidersäcke sind im Ge-

meindebüro und im Gemeindezen-
trum erhältlich. Der Umwelt zu
liebe dürfen ab diesem Jahr auch
gebrauchte Plastiktüten verwen-
det werden!
Oppenwehe:Oppenwehe:Oppenwehe:Oppenwehe:Oppenwehe:
Die Abgabestelle ist das Gemein-
dehaus, Zur Kirche 21, Oppenwe-
he, in der Zeit von 10 bis 17 Uhr.
Entsprechende Tüten liegen im
Gemeindehaus bereit.
Wehdem:Wehdem:Wehdem:Wehdem:Wehdem:
Die Abgabestellen sind: Gemein-
dehaus Wehdem, Familie Nier-
mann, Westrup, Familie Buck,
Oppendorf, Familie Krüger, Oppen-
dorf - jeweils in der Zeit von 9 bis
12 Uhr und 14 bis 18 Uhr. Kleider-
säcke können im Gemeindehaus
zu den Öffnungszeiten abgeholt
werden.
Winterkirchen:Winterkirchen:Winterkirchen:Winterkirchen:Winterkirchen:
Dielingen:Dielingen:Dielingen:Dielingen:Dielingen:
In der kalten Jahreszeit vom 1. Ja-
nuar bis 6. April 2023 finden alle
Gottesdienste und Veranstaltungen
im Gemeindezentrum Haldem
statt.
Wehdem:Wehdem:Wehdem:Wehdem:Wehdem:
Vom 8. Januar bis 26. März 2023
werden die Gottesdienste im Ge-
meindehaus gehalten.
Gruppen, Kreise und Chöre:Gruppen, Kreise und Chöre:Gruppen, Kreise und Chöre:Gruppen, Kreise und Chöre:Gruppen, Kreise und Chöre:
Bis zum 6. Januar 2023 sind Weih-
nachtsferien. Alle Gruppen und
Kreise treffen sich nach Verein-
barung!
Dielingen/Haldem:Dielingen/Haldem:Dielingen/Haldem:Dielingen/Haldem:Dielingen/Haldem:
montags: 9 bis 10.30 Uhr Krab-
belgruppe für Eltern mit Kindern
bis zum Kindergartenalter im Ge-
meindezentrum Haldem (CVJM) -
Informationen bei Nina Quebe Tel.
01737320859; 19.30 bis 21 Uhr
Posaunenchorprobe im Bürgerhaus
in Dielingen; 19.30 bis 21 Uhr
WWJD-Gruppe des CVJM für Ju-
gendliche ab 17 Jahre im Gemein-
dezentrum Haldem (14-tägig, An-
sprechpartner Eduard Abrams
0160/96687806)

dienstags: 15 bis 17 Uhr Altenstu-
be im Bürgeraus in Dielingen; 15
Uhr Konfirmandenunterricht für
die Haldemer Gruppe im Gemein-
dezentrum Haldem; 17 Uhr Kon-
firmandenunterricht für die Dielin-
ger Gruppe im Gemeindezentrum
Haldem
freitags (14-tägig): 19 bis 21.15
Uhr Chorprobe Echolot (CVJM) im
Gemeindezentrum Haldem, (An-
sprechpartnerin Susanne Kramer
Tel. 05773/1557)
Levern (Gemeindehaus):Levern (Gemeindehaus):Levern (Gemeindehaus):Levern (Gemeindehaus):Levern (Gemeindehaus):
mittwochs: 11. Januar 2023
14.30 Uhr Gesamt-Frauenhilfe,
19.30 Uhr Chorprobe Pantarhei
donnerstags: 20 Uhr Chorprobe
Herztöne
freitags: 19.30 Uhr Posaunenchor-
probe
Konfirmandenarbeit findet statt
nach Absprache mit den Verant-
wortlichen in den Gruppen.
Oppenwehe:Oppenwehe:Oppenwehe:Oppenwehe:Oppenwehe:
Dienstag, 10. Januar 2023: 19 Uhr
Posaunenchor,
20.30 Uhr Tischharfen I
Mittwoch, 11. Januar 2023:
14.30 Uhr Frauengemeinschaft;
15 Uhr Flöten/Jungbläser; 19 Uhr
Tischharfen II
Wehdem:Wehdem:Wehdem:Wehdem:Wehdem:
Dienstag, 3. Januar 2023:
19.30 Uhr Frauengesprächskreis
Donnerstag, 5. Januar 2023:
15.30 Uhr Gottesdienst im Senio-
renhaus
Samstag, 7. Januar 2023: ab 9 Uhr
Einsammeln der ausgedienten
Weihnachtsbäume durch den
CVJM gegen eine kleine Spende
Montag, 9. Januar 2023: 19.30 Uhr
Posaunenchor-Probe
Dienstag, 10. Januar 2023: 15 Uhr
Konfirmanden; 20 Uhr Presbyteri-
umssitzung
Donnerstag, 12. Januar 2023:
19 Uhr Kirchenchor
Freitag, 13. Januar 2023:
17.15 Uhr Jungschar
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Kinderkirche
der KG Dielingen
wieder ein voller Erfolg
Viele Gruppen und Angebote der
Kirchengemeinden sind durch die
Corona- Pandemie stark beein-
trächtigt worden, haben Schwie-
rigkeiten beim Wiederanlauf oder
können auf Grund mangelnder Be-
teiligung nicht mehr weiterge-
führt werden.
Umso dankbarer sind die Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter des
Kinderkirchenteams um Pfarrer
Michael Beening, dass der Neu-
start ihres erweiterten Kindergot-
tesdienstes offenbar gelungen ist.
Sogar aus den benachbarten Kir-
chengemeinden in der Region
Stemwede haben sich Kinder ein-
laden lassen.
Am Samstag, 10. Dezember, durf-
te sich der Kreis der Mitarbeiten-
den auf jeden Fall über eine gro-
ße Schar von Kindern und sogar
einigen Eltern freuen.
Das Gemeindezentrum in Haldem
wurde zum Ort der Vorfreude auf
das Weihnachtsfest. Beim gemein-
samen Frühstück reichten die Sitz-

plätze gerade aus. Der anschlie-
ßende Kindergottesdienst, in dem
ein spontanes Krippenspiel auf-
geführt wurde, war eine fröhliche
und sehr lebendige Feier, die
durch viele bekannte Advents- und
Weihnachtslieder auch musika-
lisch Freude bereitet hat.
In den drei altersgerechten Grup-
pen wurden adventliche Spiele mit
süßer Belohnung angeboten,
Schneemannkekse mit Mar-
shmallows gestaltet und kleine
Nussmännchen gebastelt.
Bemerkenswert ist darüber hin-
aus, dass sich im Kinderkirchen-
mitarbeitenden-Team neben
den Erwachsenen auch einige
ehemalige Konfirmandinnen
und Konfirmanden engagieren,
die auf diese Weise trotz zur
Zeit fehlender Jugendgruppen
Kontakt zur Kirche halten und
sehr motiviert sind, auch
weiterhin die Arbeit mit Kindern
und Jugendlichen zu gestalten
und mitzutragen.
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Freizeitbad Dümmer bleibt offen
Leichte Anpassungen bei Saunaöffnungszeiten und Badeintrittspreisen

Unter Berücksichtigung verschie-
dener Energiesparmaßnahmen
bleibt das Freizeitbad Dümmer ge-
öffnet und unterliegt somit nicht
dem Schicksal vieler kleiner
Schwimmbäder, die durch stark
gestiegene Energiekosten ihre Tü-
ren schließen müssen.
Wie die Mitarbeiter des Freizeit-
bades ausgearbeitet haben, be-
steht eine effektive Möglichkeit um
Energie einzusparen darin, die Öff-
nungszeiten für die Sauna zu redu-
zieren. Diese öffnet in der Woche
jetzt immer erst am Nachmittag:
Di. 14 bis 20 Uhr, Mi. und Fr. 15 bis
21 Uhr, Sa. 13 bis 18 Uhr, So. 09 bis
18 Uhr und bleibt donnerstags ganz
geschlossen.
Darüber hinaus wird die Außenbe-
leuchtung rund um das Freizeitbad
reduziert. Das betrifft zum einen
die Anzahl und zum anderen die
Zeitspanne der Beleuchtung.

Die Eintrittspreise wurden letztma-
lig 2014/2015 erhöht. Nachdem man
2018 darüber nachgedacht und sich
dagegen entschieden hatte, kommt
man zum jetzigen Zeitpunkt nicht
um eine Preiserhöhung bei den
Schwimmbadeintritten herum. Mit
den verschiedenen Neuerungen und
Maßnahmen der vergangenen Jah-
re wie z.B. der Installation einer
neuen Außensauna, der komplet-
ten Sanierung des Umkleideberei-
ches, und der Anschaffung neuer
Wasserspielgeräte sowie dazu
kommend die enorm gestiegenen
Energiekosten, ist eine Preisanpas-
sung bei einigen Tarifen zum
01.01.2023 unumgänglich.
Die Preise für Kinder und Jugendli-
che bleiben unverändert bei günsti-
gen 2,- €. Bei den Erwachsenenein-
tritten wird um 0,50 € auf 4,50 €
erhöht. Eine Familienkarte kostet
zukünftig 11,- €. Bei den zuvor sehr

günstigen Mehrfachkarten 10er und
50er Blöcken wird für Erw. auf 40,- €
bzw. 190,- € erhöht. Für Ki./Jgdl. bleibt
der Preis bei 14,50 €. Die Kinder-
schwimmkurse kosten künftig 50,- €
für 15 Einheiten zzgl. Badeintritt. Bei
den anderen Wassergymnastik-Kur-
sen für Erwachsene bleiben die Prei-
se stabil.
Neu angeboten wird ein weiterer
Aqua-Power Kurs am Dienstag (19:45
Uhr) und ein Aqua-Jogging Kurs am
Mittwoch (20:45 Uhr), wo noch we-
nige Restplätze verfügbar sind.
Großer Vorzug des Freizeitbads Düm-
mer bleibt nach wie vor, dass es
keine Zeitbegrenzung beim Badbe-
such gibt: Einmal bezahlt und dann
so lange bleiben, wie man möchte

und auch kein Nachzahlen o.ä.
beim Verlassen des Bades.
Passend zur Weihnachtszeit fin-
det auch das beliebte Candle-
Light-Schwimmen wieder statt:
am 23.12.22, am 30.12.22 und am
06.01.23 - also immer freitags von
19-21 Uhr. Bei Unterwasserbe-
leuchtung, Kerzenschein und ru-
higer Musik wird der Schwimm-
badbesuch zu einem romanti-
schen Erlebnis und verspricht ei-
nen entspannten Start ins Wo-
chenende.
Einzelheiten zu den Kursen, den
Eintrittspreisen und den Öffnungs-
zeiten sind auf www.freizeitbad-
duemmer.de
zu finden.

Schwimmer Freizeitbad. Foto SG LemfördeSchwimmer Freizeitbad. Foto SG LemfördeSchwimmer Freizeitbad. Foto SG LemfördeSchwimmer Freizeitbad. Foto SG LemfördeSchwimmer Freizeitbad. Foto SG Lemförde

Candle-Light-Schwimmen. Foto Freizeitbad DümmerCandle-Light-Schwimmen. Foto Freizeitbad DümmerCandle-Light-Schwimmen. Foto Freizeitbad DümmerCandle-Light-Schwimmen. Foto Freizeitbad DümmerCandle-Light-Schwimmen. Foto Freizeitbad Dümmer

Anzeige
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Stemwede feiert im Zeichen der weißen Lilie
Ein ortsteilübergreifendes Veranstaltungsprojekt für das Jubiläumsjahr geplant

Firma Wüppenhorst Entsorgungsbetriebe
informiert über die kalte Jahreszeit
Wer kennt es nicht? Bei minus
Temperaturen friert nicht nur un-
ser Auto zu, sondern auch die
Mülltonen. Bei sehr vollen Ton-
nen oder feuchten Materialien
friert der Abfall schnell an der
Wand oder am Boden des Abfall-
gefäßes fest. Dieses Problem trifft
oft bei organischen Abfällen auf
wie z. B. bei Biotonnen aber auch
die Restmülltonnen sind betrof-
fen. Die Altpapiertonne und die
Gelbe Tonne hingegen sind durch

die trockene Beschaffenheit des
Inhaltes geschützt. Um zu verhin-Um zu verhin-Um zu verhin-Um zu verhin-Um zu verhin-
dern, dass die Mülltonne einfriertdern, dass die Mülltonne einfriertdern, dass die Mülltonne einfriertdern, dass die Mülltonne einfriertdern, dass die Mülltonne einfriert
ein paar ein paar ein paar ein paar ein paar TTTTTipps für Sie:ipps für Sie:ipps für Sie:ipps für Sie:ipps für Sie:
- Der Boden sollte mit zer-

knülltem Zeitungspapier oder
mit Eierkartons ausgelegt
werden.

- Die Abfälle sollten in Zei-
tungspapier eingewickelt wer-
den oder in Papiertüten ge-
legt werden. Plastiktüten ge-
hören nicht in die Biotonne.

Achtung!Achtung!Achtung!Achtung!Achtung!
- Bei nassem Laub und feuch-

tem Grünschnitt: Diese Gar-
tenabfälle beschleunigen das
Festfrieren des gesamten In-
haltes der Biotonne.

- Die Tonnen sollten im Winter
nach Möglichkeit an einem
witterungsgeschützten Platz
stehen.

- Auf keinem Fall sollten die
Mülltonnen überfüllt und zu-
sammengepresst werden.

- Notfalls sollte festgefrorener
Abfall am Tag der Leerung
mit einem Spaten oder ei-
nem lagen Stab gelockert
werden.

- Um zu verhindern, dass der
Deckel der Mülltonne fest-
friert, wird empfohlen, ein
Stück Pappe oder ein klei-
nes Holzstück zwischen De-
ckel und Abfallbehälter zu
klemmen.

Kommen Sie gut durch den Winter.

Zum 50. Geburtstag geht Stem-
wede auf die Bühne. Im Jubilä-
umsjahr wartet auf die Stemwe-
derinnen und Stemweder ein span-
nendes Veranstaltungsprojekt, an
dem sich jeder beteiligen kann.
Regisseur und Autor Jürgen Wie-
mer entwickelt mit interessierten
Akteuren aus Stemweder Verei-
nen und Gruppen ein gemeinsa-
mes Bühnenprogramm, das im
kommenden Sommer an beson-
deren Orten gezeigt werden soll.
Im Jahr 2023 jährt sich der Zu-
sammenschluss der 13 Dörfer der
ehemaligen Ämter Levern und
Dielingen-Wehdem bekanntlich
zum 50. Mal.
Aus Anlass dieses Jubiläums soll
es nun das ortsteilübergreifende
Veranstaltungsprojekt geben, un-
ter dem Titel „Im Zeichen der wei-

ßen Lilie“ - in Anlehnung an das
Stemweder Gemeindewappen.
„Es wird einen festen Stamm aus
Musikern, Sängern und Schau-
spielern geben, der durch die ört-

Autor und Regisseur Jürgen Wiemer möchte Stemwederinnen undAutor und Regisseur Jürgen Wiemer möchte Stemwederinnen undAutor und Regisseur Jürgen Wiemer möchte Stemwederinnen undAutor und Regisseur Jürgen Wiemer möchte Stemwederinnen undAutor und Regisseur Jürgen Wiemer möchte Stemwederinnen und
Stemweder zum Gemeindejubiläum im Sommer auf die Bühne bringen.Stemweder zum Gemeindejubiläum im Sommer auf die Bühne bringen.Stemweder zum Gemeindejubiläum im Sommer auf die Bühne bringen.Stemweder zum Gemeindejubiläum im Sommer auf die Bühne bringen.Stemweder zum Gemeindejubiläum im Sommer auf die Bühne bringen.

lichen Akteure verstärkt wird“,
erklärt Jürgen Wiemer. „Es kön-
nen alle mitmachen, die Lust dazu
haben. Ob Einzelperson oder
gleich eine ganze Abteilung aus
einem Verein - egal, ob mit oder
ohne Bühnenerfahrung. Wir möch-
ten an besonderen Orten indivi-
duelle Bühnenprogramme entste-
hen lassen - unter dem Motto:
aus Stemwede für Stemwede.“
Geplant sind in den Sommermo-
naten 2023 drei Aufführungen.
„Und zwar nicht auf den klassi-
schen Bühnen, wie zum Beispiel
in der Wehdemer Begegnungs-
stätte oder in der Festhalle in
Levern, sondern an reizvollen
Orten im gesamten Gemeinde-
gebiet“, verspricht Jürgen Wie-
mer. Auftakt der Veranstaltungs-
reihe soll am 18. Juni 2023 auf
dem Sommerfest im Schloss Hal-
dem sein.
Als nächstes werden Stemweder
Vereine, Gruppen, Initiativen oder

Einzelakteure angesprochen, um
Interesse an einer Teilnahme zu
wecken, berichtet Jürgen Wiemer.
Auch Brigitte Höger-Allhorn und
Bettina Babina würden sich über
eine rege Beteiligung freuen. Die
beiden Ratsmitglieder gehören
der Arbeitsgruppe an, die für das
anstehende Jubiläumsjahr ver-
schiedene Aktionen plant. „Die-
ses Kulturprojekt ist eine tolle
Möglichkeit, gemeinsam etwas
auf die Beine zu stellen und sich
am Gemeindejubiläum zu beteili-
gen“, so die beiden Ratsmitglie-
der. „Wir sind uns sicher, dass am
Ende ganz besondere Ergebnisse
präsentiert werden können.“
Wer Fragen zum Projekt hat oder
bereits jetzt Interesse am Mitma-
chen bekunden möchte, kann sich
auch bei Jan-Philipp Ehlers von der
Gemeinde Stemwede melden - tele-
fonisch über die 05745/ 788 99 905
oder per Mail:
j.ehlers@stemwede.de.
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Schräges Lametta
Weihnachtliches Kabarett vom Kulturring
WEHDEM (hm). Weihnachten, das
Fest der Liebe? Von wegen! Kaba-
rettisten Sia Korthaus zumindest
sieht das anders. In ihrem Programm
„Oh Pannenbaum - wie schräg hängt
dein Lametta“ nimmt sie jedenfalls
kein Blatt vor den Mund, was das
Fest der Feste betrifft.
Auf Einladung des Stemweder
Kulturrings gastierte Sia Korthaus
in der Wehdemer Begegnungs-
stätte und nahm alles auf die
Schippe, was mit Weihnachten zu
tun hat. „Ist die Familie erst zu-
sammen, will keiner mehr vom
anderen stammen“, meinte sie
fröhlich, denn das Weihnachtses-
sen gleiche ja doch immer mehr
einem meldepflichtigen Psycho-
patentreffen.
Sie selbst sei als Nikoläusin, das
sei ja wohl gendermäßig korrekt,
ohne Rentier in der Straßenbahn
zu ihrer Schwester und deren Kin-
dern unterwegs, da das Rentier
wegen seiner Blähungen keine
Feinstaubplakette bekommen hat.
Mit Sia Korthaus hat der Stem-
weder Kulturring einmal mehr

glückliches Händchen bei der Aus-
wahl seiner Künstler bewiesen,
denn am Samstagabend blieb vor
der Bühne kein Auge trocken. Es
gab richtig viel zu lachen. Auc, als
sie als dienstälteste Christbaum-
kugel auf die Bühne kam und über
eine Umschulung zur Discokugel
nachdachte.
Dann war da noch das verstorbene
Meerschweinchen ihrer Freundin,
die sie telefonisch zur Trauerfeier
einladen wollte. Ob ihre Tipps, das
tote Tier in Körperwelten auszu-
stellen oder doch lieber als Fuchs-
schwanz am Fahrrad baumeln zu
lassen, bei der Freundin gut anka-
men, ist nicht bekannt. Die hatte
nämlich aufgelegt.
Abgewandelte Weihnachtslieder
gab zwischendurch immer wieder
und auch vor einem Rapp macht
die Kabarettistin keinen Halt. Zum
Ende wird´s dann aber doch noch
mal richtig weihnachtlichen:
Stemwede gab dann die verklei-
nerte Form der Fischerchöre und
sang gemeinsam mit Korthaus
„Leise rieselt der Schnee“.

Kabarettistin Sia Korthaus schlüpfte bei ihrem Auftritt in ganz unter-Kabarettistin Sia Korthaus schlüpfte bei ihrem Auftritt in ganz unter-Kabarettistin Sia Korthaus schlüpfte bei ihrem Auftritt in ganz unter-Kabarettistin Sia Korthaus schlüpfte bei ihrem Auftritt in ganz unter-Kabarettistin Sia Korthaus schlüpfte bei ihrem Auftritt in ganz unter-
schiedliche Rollen.schiedliche Rollen.schiedliche Rollen.schiedliche Rollen.schiedliche Rollen.



Stemweder Bote – 50. Jahrgang – Nr. 50 – 24. Dezember 2022 – Woche 51 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 11

Med. Gesundheitszentrum    Nikolaistraße 34/36    Tel. 05472 4405
SoleSpa                                Lindenstraße 100       Tel. 05472 8461128

49152 
Bad EssenKur- und Gesund- 

heitszentrum

Über die weitere Angebotsvielfalt informiert Sie unser freundliches Rezeptionsteam. 

www.aktivita-lorenz.de

Massage mit Naturmoor 
& Soleinhalation

STATT 46,- €42,-€

MOOR & MEER

(25 Min.)

Aromaöl-, Hot-Stone- &
TaoZi-Kräuterstempel-

Massage

STATT 103,- €89,-€

MEISTERSTÜCKE 

(3 Massagen á 25 Min.)
STATT 39,- €35,-€

KlassikPLUS
(25 Min. plus Sauna)

Neujahrsempfang Maria Vollmer
„Tantra, Tupper & Tequila“

Der Sinn von Weihnachten - Stress oder Freude?
Freie Evangelische Grundschule Stemwede führt Musical auf
Espelkamp/Stemwede - Gleich
zweimal hintereinander führten
fast 200 Schülerinnen und Schü-
ler am Freitag, 9. Dezember,
das Erfolgsmusical „Lisas Weih-
nachtsfreude“ im Espelkamper
Martinshaus auf. Somit konn-
ten fast 800 Besucher in den
Genuss der beiden Aufführung
kommen, die schon einmal 6
Jahre zuvor von der Freien Evan-
gelischen Grundschule Stem-
wede inszeniert wurde. Auch
dieses Mal übten die Kinder
über viele Wochen hinweg die
Texte und Lieder ein. Alexander
Lombardi, Mitarbeiter beim
christlichen Kinder- und Jugend-
werk „Wort des Lebens“ am
Starnberger See kam vier Tage
vorher zu den Proben. Als Co-
Autor mit Gregor Breier und
Regisseur hat er nun fast 25
Jahre Erfahrung und hunderte
Aufführungen hinter sich. Er ist
immer noch mit viel Enthusias-
mus dabei, weil er erlebt, wie
Kinder ihre verborgenen Talen-
te durch Musicals entdecken.
In der Geschichte des Musicals
erlebt die Hauptfigur Lisa die
Ereignisse so aufreibend, wie
es auch viele Menschen in der
Vorweihnachtszeit erfahren:
Auseinandersetzungen daheim
oder in der Schule, zu viele Ak-
tionen und Stress und das jähr-
liche Ringen um ein passendes
Geschenk. Lisa, gespielt von
Feline Wentland, zieht ihr Fa-
zit: „Weihnachten kann abge-
schafft werden!“ Schließlich

begegnet ihr im Traum Joy, die
Weihnachtsfreude, gespielt und
gesungen von Elena Penner.
Diese erklärt ihr nach und nach
die Weihnachtsgeschichte aus
der Bibel. Sie hilft ihr, die Ge-
burt Jesu Christi und damit den
Sinn von Weihnachten zu ver-
stehen. Diese Bedeutung besin-
gen die Kinder auch in einem
Lied mit dem Inhalt: „Mein Herz
soll deine Krippe sein!“
Dieses Erlebnis behält Lisa
dann nicht für sich, sondern
berichtet ihrer Familie davon,
die dadurch erst wieder zur
wahren Weihnachtsfreude zu-
rückkehren kann.
Unterstrichen wurde die Bot-
schaft des Stückes durch Solo-
gesänge und den Chor aus
nahezu 200 Kindern. Mit ver-
trauten Liedern wie „Kling
Glöckchen“ oder „Mit den Hir-
ten will ich gehen“, aber auch
neuen Kompositionen faszinier-
ten die Kinder das Publikum so
sehr, dass diese auch noch eine
Zugabe gegeben mussten.
Schulleiter Willi Wall war wieder
einmal schwer beeindruckt von
den Schülerinnen und Schülern,
die ihre Fähigkeiten unter Be-
weis gestellt haben. Er bedank-
te sich bei den vielen Unterstütz-
ern, die dem Kollegium und den
Kindern geholfen haben. Er ist
sich sicher, dass die Vorberei-
tungen und das Aufführen zu ei-
nem unvergesslichen Erlebnis
geworden ist, das die Kinder in
Ihrer Entwicklung ein großes

Stück weitergebracht hat.
Nach der für die Besucher kos-
tenfreien Veranstaltung bat die
Schule um eine Spende für eine
christliche Schule in Tansania,

deren Unterricht unter sehr pri-
mitiven Umständen stattfindet.
Hiermit sollen die dortigen
Räumlichkeiten aufgebessert
werden.

Rasante Comedy-Show mit ei-Rasante Comedy-Show mit ei-Rasante Comedy-Show mit ei-Rasante Comedy-Show mit ei-Rasante Comedy-Show mit ei-
ner umwerfenden Komödiantinner umwerfenden Komödiantinner umwerfenden Komödiantinner umwerfenden Komödiantinner umwerfenden Komödiantin
Was macht eine Frau, wenn
zwei pubertierende Teenager
und ein midlife-kriselnder Ehe-
mann das Geschehen zuhause
bestimmen wollen? Sie küm-
mert sich nicht drum! Im Ge-
genteil: Sie gönnt sich mehr Fri-
seurbesuche, die so viel kosten
wie die Leasingraten für das
Auto. Und sie spürt die im Zim-
mer der Söhne versteckten Dro-

gen auf - um sie gleich mal aus-
zuprobieren.
Allerdings wundert sie sich über
die Geschenke, die sie zu ih-
rem 50. Geburtstag bekommt:
ein Tantra-Wochenende in der
Eifel und eine Einladung zu ei-
ner Hörgeräte-Party. Beim Blick
in die Zeitung fragt sie sich, ob
man in einer Welt, die gerade
aus den Fugen gerät, noch un-
beschwert genießen, tanzen
und Tequila trinken darf.

Man darf nicht nur, man muss,
beschließt sie, getreu ihrem
Motto: Eine Frau sollte nicht
darauf warten, auch etwas vom
Kuchen abzubekommen, son-
dern den Tortenheber selbst in
die Hand nehmen!
Diese Veranstaltung findet in
Kooperation mit der Gleichstel-
lungsbeauftragten der Gemein-
deStemwede statt.
Datum:Datum:Datum:Datum:Datum: Sonntag, 8. Januar 2023,
11 Uhr

(Einlass ab 10 Uhr)
Ort:Ort:Ort:Ort:Ort: Begegnungsstätte Wehdem,
Am Schulzentrum 10,
32351 Stemwede,
Eintr i t t :E intr i t t :E intr i t t :E intr i t t :E intr i t t : Vorverkauf 20 Euro,
Abendkasse 22 Euro
Reservierungen:Reservierungen:Reservierungen:Reservierungen:Reservierungen: Doris Schwier
Tel. 05773-655, Gertrud Siebe
Tel. 0151-65478485
Email: vvk@
stemweder-kulturring.de -
Ticket-Vorbestellungen werden
ab sofort entgegen genommen!
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Adventliche „Nacht der offenen Tür“
der Stemweder-Berg-Schule

Suchtprävention zum Thema „Rauchen“
an der Stemweder-Berg-Schule

Wie in jedem Jahr vor dem 1. Ad-
vent öffnete die Stemweder-Berg-
Schule für die angehenden Fünft-
klässler und deren Eltern
„nachts“ ihre Türen, um alle Inte-
ressierten einen eindrucksvollen
Einblick in die schulische Arbeit
der Sekundarschule zu geben.
Was bot die Stemweder-Berg-
Schule? In Gesprächen erhielten
die Eltern Antworten von Lehrkräf-
ten, Schülern und anderen Eltern.
Sie erhielten aufschlussreiche In-
formationen über das Konzept der
Schule - besonders das Schulpro-
fil als „Naturparkschule“ lernten
sie kennen und konnten sich über
die vielfältigen digitalen Lernme-
thoden und über die verschiede-
nen Schulabschlüsse informieren.
Es wurde sowohl das digitale Eng-
lischbuch als auch die digitalen
Matheanwendungen motivierend
den Gästen demonstriert. Der Bi-
ologielehrer Daniel Osterbrock
zeigte anhand des Magic T-Shirt
die menschlichen Organe und
sorgte damit für großes Staunen.
Konrektor Michael Niehaus erläu-
terte anhand des Schulmanager
Online die digitale Kommunikati-
on mit den Eltern, die positiv zur
Kenntnis nahmen, dass z.B.
Krankmeldungen der Kinder onli-
ne erledigt werden können und
Unterrichtsänderungen jederzeit
einsehbar sind.

Viele tolle Aktionen, Basteleien
und Ideen hatten sich die Lehrer,
Eltern und Schüler ausgedacht, um
sich zu präsentieren. Mithilfe von
Schülerguides wurden Eltern und
Schüler durch die Schule geführt.
Für das leibliche Wohl sorgten die
aktiven Elternvertreterinnen. Un-
ter der Regie der Schulpfleg-
schaftsvorsitzenden Anja Sommer
wurde die Gäste mit leckeren
Bratwürsten und einer wärmen-
den Suppe versorgt. Die Schüler
der Klasse 9c verkauften an ih-
rem Stand leckere Waffeln und
einen Punsch mit Apfel- und Man-
darinenstücken! Im Café im Süd-
gebäude konnten sich die Besu-
cher mit Kaffee und Kuchen ver-
sorgen und im Nordgebäude hat-
te der Hauswirtschaftskurs lecke-
re Plätzchen gebacken, die von
allen probiert werden konnten.
Es gab außerdem eine englische
Schatzsuche und den Raum der
Sprachen. Das Unterrichtskonzept
des Jahrgangs 5 mit individueller
Förderung und Methoden zum
selbständigen Lernen wurde er-
klärt und in einer Dauerschleife
wurden Videoausschnitte aus den
vieltfältigen Naturpark-Aktivitä-
ten gezeigt.
In den extra für diesen Anlass
schön hergerichteten und mit viel
Lichterglanz dekorierten Räumen
konnten die Besucher einen Ein-

blick in die Arbeitsgemeinschaf-
ten und Fächer bekommen und
sehen, wie Roboter programmiert
und 3D-Konstruktionen herge-
stellt werden, die Stemweder Berg
News produziert werden, wie man
mikroskopiert oder chemische
Versuche macht. Ob Chemie, Mu-
sik, Physik, Russisch, Französisch,
Englisch, Technik oder Naturwis-
senschaften - viele Mitmachan-
gebote wurden eifrig angenom-
men. Zudem gab es den Bücher-
basar der 6b, wie auch z. Bsp.
eine Tanzgruppe draußen, sowie
Informationen zum Mensa-Essen
im Life House.
Im Nordgebäude hatten die Viert-
klässler die Möglichkeit, auch die
Bilder von ihrem Besuch am Vor-
tag, dem „Schnuppertag“ zu se-
hen. Diese waren tagesaktuell an
einer Projektionswand von dem
Koordinator Michael Schäfer und
den Schülern der Stemweder Berg
News zusammengestellt worden.
Aber nicht nur das: die Streit-
schlichter, Medienscouts und
Schulsanitäter stellten sich und
ihre Arbeit vor. So konnten die
Schüler am Schulsanitätsstand
Wiederbelebungsversuche an ei-
ner Puppe ausprobieren. „Das ist
ja vielleicht anstrengend!“,
schnaufte Marvin nach 2 Minuten
Wiederbelebung. Auch andere
Schüler waren nach ca. 2 Minuten

erschöpft. „Meine Güte, das ist
ja richtig harte Arbeit! Das soll-
ten wir viel regelmäßiger üben,
um Menschen zu retten!“, erklär-
ten sie danach.
Die „Schüler-Imker“ zeigten ihre
vielen Erzeugnisse: selbstge-
machter Honig, selbstgemachte
Kerzen und Wachstücher. Auch wie
Honig geschleudert und abgefüllt
wird, darüber konnten sich die
Besucher informieren.
Alle Gäste waren von dem vielfäl-
tigen Angebot der Schule ange-
tan und viele Grundschüler freu-
en sich schon, die Schule ab nächs-
ten Sommer besuchen zu können.
Auch der Besuch vieler ehemali-
ger Schüler zeigte, dass die Schu-
le ein wahrer Besuchermagnet ist
und jeder gerne zu „seiner“ Stem-
weder Schule wieder zurückkehrt,
um die „alten“ Lehrer wiederzu-
sehen. Welch eine Wiedersehens-
freude!
Gegen 20 Uhr endete die Veran-
staltung und Schulleiterin Heike
Hachmann war begeistert: „Das
war eine tolle Veranstaltung, eine
wunderbare „Nacht der offenen
Tür“ geht zu Ende. Wir haben so
viele tolle Aktionen und Engage-
ment seitens der Schüler und Leh-
rer! Die zukünftigen Schüler kön-
nen sich schon jetzt darauf freu-
en, mit wie viel Begeisterung wir
hier arbeiten.“

Das Thema Rauchen ist nach wie
vor für Jugendliche faszinierend.
Aus diesem Grund initiierte Mirja
Hodde-Mündel, Schulsozialarbei-
terin an der Stemweder-Berg-
Schule, eine alljährlich wiederkeh-
rende Suchtprävention zu diesem
Thema. Durchgeführt wurde das
Projekt mit den Schülern und Schü-

lerinnen der 6. Klassen, um
möglichst frühzeitig die Jugendli-
chen zu sensibilisieren.
„Das Rauchen wird in diesen vier
Schulstunden nicht verharmlost,
sondern mit all seinen Gefahren
und Nebenwirkungen für den Ein-
zelnen besprochen,“ so die Schul-
sozialarbeiterin.

Warum fange ich mit dem Rau-
chen an? Welche Gründe gibt es
dafür? Wen kenne ich, der raucht
und warum ist es so schwer damit
aufzuhören?
Die Schüler erörterten in einer lo-
ckeren Gesprächsrunde diese Fra-
gen zusammen mit Frau Hodde-
Mündel. „Dabei schwingt niemals
der „erhobene Zeigefinger“ mit“,
erklärte Frau Hodde - Mündel. Es
wurde auch ein kurzer Einblick
über diverse Inhaltsstoffe und den
schädlichen Nebenwirkungen be-
sprochen.
Azeton z.B. ist in einer Zigarette
enthalten - ein Stoff, der auch im
Nagellackentferner vorkommt.
Das erschreckte doch viele Schü-
ler und Schülerinnen. Aber auch
die Giftstoffe Arsen und Blausäu-
re sind in Zigaretten enthalten.
„Da nehme ich mit einer Zigaret-
te ja Gift zu mir,“ sagte eine Schü-

lerin aus der 6b erschrocken.
Auch der Trend des Shisha-Rau-
chens und der E-Zigaretten wur-
den in diesem Projekt angespro-
chen und wie gesundheitsschäd-
lich sie sind. Zwei Schüler aus der
10. Klasse machten zusätzlich
durch eine Präsentation auf die
Gefahren von E-Zigaretten auf-
merksam.
Sie veranschaulichten ebenfalls,
wie leicht es doch noch immer ist,
trotz gesetzlicher Auflagen, an
Zigaretten oder Vapes als junger
Mensch heranzukommen.
Viele Schüler und Schülerinnen
waren am Ende der Stunde über-
zeugt, niemals rauchen zu wol-
len. „Sollte dieses Projekt
zumindest ein paar Kinder vom
Rauchen abhalten, so haben sich
die Stunden mehr als gelohnt!“,
versichert Frau Hodde-Mündel
abschließend.Schüler*innen der 6. KlassenSchüler*innen der 6. KlassenSchüler*innen der 6. KlassenSchüler*innen der 6. KlassenSchüler*innen der 6. Klassen
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Einladung
zu Dorfstammtisch
Verein Leben in Wehdem e. V.

Am Montag, dem 9. Januar 2023,
lädt der Verein Leben in Weh-
dem e.V. um 19:30 Uhr zu sei-
nem ersten Dorfstammtisch im
neuen Jahr ein.
Veranstaltungsort ist das Hei-
mathaus Wehdem.
Herzlich willkommen sind alle,
die Interesse an der Arbeit des
Vereins und der Weiterentwick-

lung des Ortes Wehdem haben.
Verein „Leben in Wehdem e.V.“
- Der Vorstand

Anzeige

Begrüßungsschilder am Ortseingang wurden renoviert
Dorfliebe seit 1227
Der Zahn der Zeit hatte schon an
den Begrüßungsschildern genagt,
nach fast 20 Jahren wurden sie nun
renoviert. Unter Federführung der
Dorfgemeinschaft WIR in Oppenwe-
he e. V. wurde das Design der Tafeln
neu entworfen, schadhafte Hölzer
wurden ausgetauscht und neu ge-
strichen. WIR bedankt sich bei allen
Helfern, der Volksbank Lübbecker-
Land für die Geldspende und der
Gemeinde Stemwede, welche im
Rahmen der Dorferneuerung das
Projekt gefördert hat.

Adventsfeier mit Ehrungen beim Ortsverband Dielingen
SOVD

Jobst-Henrik Linkermann, VolksbankJobst-Henrik Linkermann, VolksbankJobst-Henrik Linkermann, VolksbankJobst-Henrik Linkermann, VolksbankJobst-Henrik Linkermann, Volksbank
Lübbecker Land (4. v. l), freut sich mitLübbecker Land (4. v. l), freut sich mitLübbecker Land (4. v. l), freut sich mitLübbecker Land (4. v. l), freut sich mitLübbecker Land (4. v. l), freut sich mit
dem Team von WIR in Oppenwehedem Team von WIR in Oppenwehedem Team von WIR in Oppenwehedem Team von WIR in Oppenwehedem Team von WIR in Oppenwehe
über die Umsetzung des Projekts (v.über die Umsetzung des Projekts (v.über die Umsetzung des Projekts (v.über die Umsetzung des Projekts (v.über die Umsetzung des Projekts (v.
l.: Petra Lüker, Christiane Hasse-l.: Petra Lüker, Christiane Hasse-l.: Petra Lüker, Christiane Hasse-l.: Petra Lüker, Christiane Hasse-l.: Petra Lüker, Christiane Hasse-
brock, Dirk Priesmeier, Marion Na-brock, Dirk Priesmeier, Marion Na-brock, Dirk Priesmeier, Marion Na-brock, Dirk Priesmeier, Marion Na-brock, Dirk Priesmeier, Marion Na-
gel und Corinna Varenkamp)gel und Corinna Varenkamp)gel und Corinna Varenkamp)gel und Corinna Varenkamp)gel und Corinna Varenkamp)

Der Ortsverband hatte zur dies-
jährigen Adventsfeier mit Ehrun-
gen in das Bürgerhaus Dielingen
(ehemals Raum für Gemeinde) ein-
geladen. Der 1. Vorsitzende Dieter
Pöppelmeier freute sich, nach zwei-

jähriger Coronapause die Mitglie-
der wieder begrüßen zu dürfen.
Nach einer Andacht von Pastor
Michael Beening und dem Tisch-
gebet wurde Kaffee getrunken.
Anschließend sprachen die Rats-
mitglieder Brigitte Höger-Allhorn
für die Gemeinde Stemwede und
Stephan Meyer für die Nachbarge-
meinde Stemshorn ein Grußwort.
Den musikalischen Teil der dies-
jährigen Adventsfeier gestaltete
die Gitarrengruppe Brockum un-
ter der Leitung von Antje Well-

mann. Es wurden Weihnachtslie-
der vorgetragen, teilweise auch
zum Mitsingen.
Anschließend fand die Ehrung
langjähriger Mitglieder statt.
Seit 10 Jahren dabei sind Jürgen
Buse, Elfriede Buse, Hartmut Möl-
ler, Hanna Möller und Renate
Steinbrecher. 20 Jahre: Karl-Heinz
Becker, Liesel Beneker, Inge Ju-
risch, Irene Fielers, Reinhard Röb-
ker, Marita Röbker, Christa Schil-
ling, Volker Schilling, Irmgard
Schmedt und Gabriele Thode.
30 Jahre: Brigitte Schander. 35
Jahre: Margarete Hassebrock,
Horst Meyerding, Hannelore Mey-
erding, Martina Pöppelmeier,
Edith Varenkamp. 40 Jahre: Alfred
Brömmer, Ursula Felber-Rott, Hei-
ner Lindemann, Gerda Tholl. 45
Jahre: Wilhelm Gerke, Lenchen
Grunert, Hannelore Köster und
Prof. Dr. Cord Meyer.

Leider konnten nicht alle Geehr-
ten an der Adventsfeier teilneh-
men, teilweise aus gesundheitli-
chen Gründen. Die Anwesenden
erhielten die Urkunden, Nadeln
und eine Rose als Dank für die
langjährige Mitgliedschaft.
Nach einer Weihnachtsgeschich-
te, vorgetragen durch Gertrud
Siebe, bedankte sich der 1. Vor-
sitzende Dieter Pöppelmeier bei
allen Anwesenden.
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Dance Weekend der In Motion Dancers
Ehrungen und Vorbereitungen auf die Weltmeisterschaften
VVVVVom 2.om 2.om 2.om 2.om 2. bis zum 4. bis zum 4. bis zum 4. bis zum 4. bis zum 4. Dezember ver Dezember ver Dezember ver Dezember ver Dezember ver-----
anstalteten die In Motion Dan-anstalteten die In Motion Dan-anstalteten die In Motion Dan-anstalteten die In Motion Dan-anstalteten die In Motion Dan-
cers des cers des cers des cers des cers des TTTTTuS Oppendorf wiederuS Oppendorf wiederuS Oppendorf wiederuS Oppendorf wiederuS Oppendorf wieder
ein Dance ein Dance ein Dance ein Dance ein Dance WWWWWeekeekeekeekeekend in der Be-end in der Be-end in der Be-end in der Be-end in der Be-
gegnungsstätte gegnungsstätte gegnungsstätte gegnungsstätte gegnungsstätte WWWWWehdem.ehdem.ehdem.ehdem.ehdem. Inter Inter Inter Inter Inter-----
national bekannte national bekannte national bekannte national bekannte national bekannte TTTTTrrrrrainer gestal-ainer gestal-ainer gestal-ainer gestal-ainer gestal-
teten einmal mehr das Programm.teten einmal mehr das Programm.teten einmal mehr das Programm.teten einmal mehr das Programm.teten einmal mehr das Programm.
In diesem Jahr war es bereits das
vierte intensive Trainingswochen-
ende dieser Art. Mit Barbara Seelt
aus den Niederlanden und Ronny
Grabs aus Berlin gab es wieder
ein hochklassiges Trainingsange-
bot von Weltmeister*innen für
alle interessierten In Motion Dan-
cers aller Leistungsstufen.
Im besonderen Focus standen
diesmal die Vorbereitungen auf
die Weltmeisterschaften im Coun-
try Westerntanz in Phoenix (Ari-
zona), die Anfang des Jahres statt-
finden. „Wir sind sehr froh und
glücklich, dass wir mit unseren
Erfolgen bei den europäischen Tur-
nieren in diesem Jahr Qualifikati-
onen für die Weltmeisterschaften
des United Country Western Dance
Councel (UCWDC) geschafft ha-
ben,“ so die stolze Bilanz von Die-
ter Sander, Trainer der In Motion
Dancers. „Die Teilnahme an einer
Weltmeisterschaft ist für jede
Sportlerin und jeden Sportler ein
absolutes Highlight. Das wir im
Mutterland unseres Sports bei ei-
ner Weltmeisterschaft starten
dürfen ist mega.“ Ulrike Brack-
mann, Bärbel Luckow und Corne-
lia Heidmeyer werden mit ihrem
Trainer die weite Reise nach Phoe-
nix (Arizona) antreten.
Neben dem Training ging es an
dem Wochenende in der Stemwe-
der Begegnungsstätte immer
wieder auch um Tanzfreude und
Spaß. „Wenn sich Line Dancer
treffen,“ so Dieter Sander, „ist
es faszinierend zu sehen, mit
welcher Begeisterung sie sich
über Stunden immer wieder auf
der Tanzfläche einreihen um in
der Gemeinschaft mit anderen
zu tanzen. An unserem Dance
Weekend in der Begegnungsstät-
te kamen dann noch erstklassi-
ge Schoweinlagen hinzu.“
Ein Höhepunkt des Dance Week-
ends war die Ehrung von
Tänzer*innen der In Motion Dan-
cers. Geehrt wurden die interna-
tional erfolgreichen Tänzer*innen
des vergangenen Jahres. Bei drei
internationalen Turnieren beleg-
ten In Motion Dancers neun erste
Plätze und waren einmal mehr
auch beim Norddeutschen Brei-
tensportturnier erfolgreich.

Insgesamt 13 Tänzer*innen der In
Motion Dancers bekamen für
ihre bestandenen Prüfungen für
das Deutsche Tanzsportabzei-
chen (DTSA) die Urkunden über-
reicht. Das Deutsche Tanzsport-
abzeichen wird durch den Deut-
schen Tanzsportverband (DTV)
für tanzsportliche Leistungen
verliehen. Es ist das Sportabzei-
chen des Deutschen Olympischen
Sportbundes (DOSB) für die im

DTV organisierten Tänzer*innen.
Ronny Grabs, Abnehmer der Ab-
nahmeprüfungen, überreichte
die Urkunden.
Das Tanzsportabzeichen in Bron-
ze erwarb Birgit Schwerin (Uel-
zen) und Gerd Bechert (Diep-
holz). Gleich 11mal konnte das
Tanzsportabzeichen in der
höchsten Leistungsstufe Brillant
vergeben werden. Die erfolgrei-
chen Tänzerinnen sind Ulrike

Brackmann (Ostercappeln), Hei-
ke Eisfeld (Lübbecke), Karin
Framke (Lemförde), Ulrike Gott-
lieb (Wimmer), Cornelia Heid-
meyer (Oppendorf), Inge Hodde
(Oppendorf), Sandra Ipolyi (Wim-
mer), Bärbel Luckow (Ostercap-
peln), Kerstin Plümers (Levern),
Gudrun Schiebel (Wimmer) und
Karla Wäring (Oppendorf)
Dieter Sander (Trainer und Lei-
ter der TSA des TuS Oppendorf)

Die erfolgreichen Tänzer*innen mit Ronny Grabs (links im Bild) v.l.: Corneliy Heidmeyer, Bärbel Luckow, UlrikeDie erfolgreichen Tänzer*innen mit Ronny Grabs (links im Bild) v.l.: Corneliy Heidmeyer, Bärbel Luckow, UlrikeDie erfolgreichen Tänzer*innen mit Ronny Grabs (links im Bild) v.l.: Corneliy Heidmeyer, Bärbel Luckow, UlrikeDie erfolgreichen Tänzer*innen mit Ronny Grabs (links im Bild) v.l.: Corneliy Heidmeyer, Bärbel Luckow, UlrikeDie erfolgreichen Tänzer*innen mit Ronny Grabs (links im Bild) v.l.: Corneliy Heidmeyer, Bärbel Luckow, Ulrike
Brackmann, Gurdrun Schiebel, Heike Eisfeld, Inge Hodde, Kerstin Plümers, Karin Framke, Sandra Ipolyi, UlrikeBrackmann, Gurdrun Schiebel, Heike Eisfeld, Inge Hodde, Kerstin Plümers, Karin Framke, Sandra Ipolyi, UlrikeBrackmann, Gurdrun Schiebel, Heike Eisfeld, Inge Hodde, Kerstin Plümers, Karin Framke, Sandra Ipolyi, UlrikeBrackmann, Gurdrun Schiebel, Heike Eisfeld, Inge Hodde, Kerstin Plümers, Karin Framke, Sandra Ipolyi, UlrikeBrackmann, Gurdrun Schiebel, Heike Eisfeld, Inge Hodde, Kerstin Plümers, Karin Framke, Sandra Ipolyi, Ulrike
Gottlieb und Gerd Bechert.Gottlieb und Gerd Bechert.Gottlieb und Gerd Bechert.Gottlieb und Gerd Bechert.Gottlieb und Gerd Bechert.

Dance Weekend der In Motion Dancers Ehrungen und Vorbereitungen auf die Weltmeisterschaften Vom 02.Dance Weekend der In Motion Dancers Ehrungen und Vorbereitungen auf die Weltmeisterschaften Vom 02.Dance Weekend der In Motion Dancers Ehrungen und Vorbereitungen auf die Weltmeisterschaften Vom 02.Dance Weekend der In Motion Dancers Ehrungen und Vorbereitungen auf die Weltmeisterschaften Vom 02.Dance Weekend der In Motion Dancers Ehrungen und Vorbereitungen auf die Weltmeisterschaften Vom 02.
bis zum 04. Dezember veranstalteten die In Motion Dancers des TuS Oppendorf wieder ein Dance Weekendbis zum 04. Dezember veranstalteten die In Motion Dancers des TuS Oppendorf wieder ein Dance Weekendbis zum 04. Dezember veranstalteten die In Motion Dancers des TuS Oppendorf wieder ein Dance Weekendbis zum 04. Dezember veranstalteten die In Motion Dancers des TuS Oppendorf wieder ein Dance Weekendbis zum 04. Dezember veranstalteten die In Motion Dancers des TuS Oppendorf wieder ein Dance Weekend
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ABC-Grundausbildung für Einsatzkräfte

Einladung an
alle Vereine in Oppenwehe

Bürgerstiftung
unterstützt Kirchengemeinde
Neue Spülmaschine für das Gemeindezentrum

Ganz unkompliziert
und „Ohne Plastik“

In den Räumen des DRK-Hauses
in Stemwede haben jetzt 8 DRK-
Einsatzkräfte erfolgreich die ABC-
Grundausbildung abgeschlossen.
Ausbilder Uwe Altvater vermittel-
te den Teilnehmenden Basiswis-
sen zu den Gefahren, die im Ein-
satz von chemischen, biologischen
Stoffen sowie von radioaktiver
Strahlung ausgehen können.
Die Rotkreuzler aus den Ortsver-
einen Stemwede, Pr. Oldendorf
und Lübbecke erhielten Gelegen-
heit, die verschiedenen Schutz-
anzüge auszuprobieren. Im we-
sentlichen sind das die Schutz-
kleidung gegen biologische Ge-
fahren wie gefährliche Bakterien
und Viren sowie die vom Bund für
den Zivilschutzfall breitgehalte-
ne Schutzaustattung gegen Che-
mische und radioaktive Stoffe.
Teilgenommen haben Barbara Weg-
ner, Roman Korte, Torsten und Sa-
bine Brandt, Hans und Irina Hilbert,
Annika Sinz und Timon Detert.

Torsten und Sabine Brandt sowie Irina Hilbert haben drei der Teilnehmenden beim Anlegen der ABC-Torsten und Sabine Brandt sowie Irina Hilbert haben drei der Teilnehmenden beim Anlegen der ABC-Torsten und Sabine Brandt sowie Irina Hilbert haben drei der Teilnehmenden beim Anlegen der ABC-Torsten und Sabine Brandt sowie Irina Hilbert haben drei der Teilnehmenden beim Anlegen der ABC-Torsten und Sabine Brandt sowie Irina Hilbert haben drei der Teilnehmenden beim Anlegen der ABC-
Schutzkleidung unterstützt.Schutzkleidung unterstützt.Schutzkleidung unterstützt.Schutzkleidung unterstützt.Schutzkleidung unterstützt.

Ines Fieseler weihte die neue Spülmaschine einInes Fieseler weihte die neue Spülmaschine einInes Fieseler weihte die neue Spülmaschine einInes Fieseler weihte die neue Spülmaschine einInes Fieseler weihte die neue Spülmaschine ein

HaldemHaldemHaldemHaldemHaldem. Ines Fieseler, Presbyte-
rin der Kirchengemeinde Dielin-
gen-Haldem, freut sich über die
neue Industrie-Spülmaschine im
Gemeindezentrum HAI in Haldem.
Immer mehr Gruppen nutzen die
Einrichtung und damit auch mehr
Geschirr. Die neue Spülmaschine
verkürzt die Spüldauer erheblich,
verringert den Strom- und Was-
serverbrauch und sorgt durch den

höheren Erhitzungsgrad für mehr
Hygiene. Das bedeutet für die Zu-
kunft erhebliche Einsparungen bei
den Energiekosten. Gleichzeitig
werden die im Dienste der Ge-
meinde tätigen Mitarbeiter ent-
lastet. Deshalb beschloss das Ku-
ratorium der Bürgerstiftung Hal-
dem-Arrenkamp, die Anschaffung
dieser hochwertigen Spülmaschi-
ne mit 1.000 Euro zu unterstützen.

Der SoVD Ortsverband Oppenwehe
lädt federführend herzlich ein zu
einem Abend mit dem Chanty Chor
Dümmersee. Der Abend ist verbun-
den mit einem Heringsstippessen
zum Selbstkostenpreis. Am Freitag,
20. Januar 2023, um 18.30 Uhr soll
dieser Abend bei Meier‚s Deele

stattfinden. Der Eintritt beträgt 7
Euro, wobei der Überschußanteil
einem guten Zweck zugeführt wer-
den soll. Eingeladen sind die Mit-
glieder aller Oppenweher Vereine.
Anmeldungen bis zum 10. Januar
2023 bei Elisabeth Möller unter
Tel: 05773/8134

Es gab eine Einladung der Dielinger
Landfrauen unter dem Motto „Ganz
unkompliziert und ohne Plastik“.
Ein „Spiele- und Mitbringabend“.
Es hieß weiter - Freundinnen mit-
nehmen, Essen und Trinken, bitte
nur so viel, wie auch jeder selbst
verzehren würde, mitbringen. Alles
verpackt in Glas, Edelstahl, Holz
oder Waffelschalen. Dazu Teller,
Besteck und Gläser. Zu guter Letzt
natürlich die Spiele - das alles trug
dazu bei, um einen entspannten
Abend auf einer gemütlichen, weih-
nachtlichen Deele zu verbringen.
Der Einladung waren einige Frauen
gefolgt. Auch Nichtmitglieder und
Interessierte sind jederzeit herzlich
willkommen. Informationen zu den
Landfrauen können unter der Inter-
netseite https://www.wllv.de/kreis-
verband/minden-luebbecke/ortsver-
band/stemwede nachgelesen wer-

den. Dort gibt es zurzeit auch ein
kostenloses, einjähriges Schnupper
Abo, welches sich auch sehr gut
verschenken lässt.
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Vorweihnachtliche Freude für die Tafel Lübbecker Land
Kunden und Geschäftsleitung von Polster Peper spenden für die Tafel

Kindergarten Löwenzahn aus Rahden
schmückt Weihnachtsbaum im Raiffeisenmarkt

v.l. Hermann Peper, Jutta Wiemann und Jürgen Obernoltev.l. Hermann Peper, Jutta Wiemann und Jürgen Obernoltev.l. Hermann Peper, Jutta Wiemann und Jürgen Obernoltev.l. Hermann Peper, Jutta Wiemann und Jürgen Obernoltev.l. Hermann Peper, Jutta Wiemann und Jürgen Obernolte

Am Donnerstag, 1. Dezember,
herrschte im Raiffeisenmarkt, Ei-
senbahnstr. 11 in 32369 Rahden
reger Betrieb. Der Kindergarten
Löwenzahn besuchte mit einigen
Kindern den Raiffeisenmarkt, um
den Weihnachtsbaum zu schmü-
cken. Der Marktleiter Heiko Mol-
kenbur hatte sich spontan ent-
schlossen, einen Kindergarten in
der Nähe einzuladen, um den
Weihnachtsbaum im Eingang des
Raiffeisenmarktes zu schmücken.
„Die Kinder haben es toll gemacht,
wir sind sehr zufrieden mit dem
Ergebnis“, so auch der Geschäfts-
führer Karl-Heinz Eikenhorst. Auch

die Mitarbeiterin vom Raiffeisen-
markt Michelle Hodde freute sich
über die glücklichen Kinderaugen
und bedankte sich für diese tat-
kräftige Unterstützung mit einer
kleinen Überraschungstüte für die
Kinder.

Im Zuge der Feierlichkeiten des
90. Geburtstages von Polster Pe-
per hatten sich die Inhaber Jutta
Wiemann und Hermann Peper für
eine Spendenaktion zugunsten der
Tafel Lübbecker Land entschieden.
Corona schränkte die Möglichkei-
ten zum Feiern im Geburtstags-
jahr zwar ein, die Spendenaktion
wurde jedoch trotzdem gut ange-
nommen und verlängert. Jetzt
wurden die Spenden-Sparschwei-
ne, die im „Polster Café“ aufge-

stellt waren, geleert. Mit 1.477
Euro hatten die Kunden über ei-
nen Zeitraum von 18 Monaten die
Porzellantiere gefüttert. Diesen
Betrag stockte die Geschäftslei-
tung von Polster Peper auf und
konnte so am 12. Dezember dem
1. Vorsitzenden des Fördervereins
der Tafel Lübbecker Land, Jürgen
Obernolte, einen Spendenbetrag
von 2.000 Euro übergeben. „Wir
bedanken uns an dieser Stelle
insbesondere bei unseren Kunden
für die wertvolle finanzielle Un-
terstützung.“, betont Jutta Wie-
mann, die mit dem Spendenbe-
trag die wichtige ehrenamtliche
Tätigkeit und personenbezogene
Hilfe vor Ort unterstützen möch-
te. Den Termin der Übergabe nutz-
te Jürgen Obernolte für einen kur-
zen Lagebericht zur aktuellen Si-
tuation der Tafel Lübbecker Land:
„Die steigenden Kosten der Le-
benshaltung und die Zunahme der
geflüchteten Menschen führt zu
immer mehr Kunden, die auf die
Tafel angewiesen sind, auf der an-
deren Seite nimmt die Menge an
gespendeten Lebensmitteln immer
mehr ab. Das führt dazu, dass wir
an unsere Grenzen kommen.

Inzwischen ist es soweit, dass wir
Lebensmittel zukaufen, um noch
jeden versorgen zu können. Das
können wir nicht ewig machen und
entspricht nicht den Grundsätzen
der Tafel, die nur gespendete Le-
bensmittel verteilt. Die gestiege-
nen Kosten treffen natürlich auch
die Tafel direkt. Täglich sind drei
Kühlfahrzeuge im Einsatz, um die
Lebensmittel abzuholen, die bis zur
Verteilung in drei Kühlhäusern la-
gern. Neben der Sorge, den be-
dürftigen Menschen nicht gerecht
zu werden, sorge ich mich auch um

unsere vielen ehrenamtlichen Hel-
ferinnen und Helfer. Auch sie kom-
men an ihre Belastungsgrenze.
Ehrenamtliche Helfer werden
immer benötigt. Damit wir die
Sprachprobleme bei der Ausgabe
vermindern können, würde ich mich
freuen, wenn sich auch ukrainisch-
oder russischsprachige Helfer bei
uns melden würden.“
Aufgrund der Notwendigkeit wird
Polster Peper gerne weiterhin ihre
Spenden-Sparschweine für die Ta-
fel Lübbecker Land in ihrem Pols-
ter Cafe aufgestellt lassen.
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Wir freuen uns auf Sie!Wir freuen uns auf Sie!Wir freuen uns auf Sie!Wir freuen uns auf Sie!Wir freuen uns auf Sie!
Mit herzlichen Grüßen

Ihre Si Rautenberg-Otten
mit allen Mitwirkenden bei Rautenberg Media

Liebe Leserinnen, liebe Leser,
Verehrte Kundschaft,

Was war nochmal „Corona“?
Beinahe, ist uns der Fakt, dass
eine Corona-Erkrankung mit
Langzeitfolgen oder sogar töd-
lich verlaufen kann, abhanden-
gekommen.
Der Sommer 2022 war einfach
wunderbar. Wir durften verreisen,
gemeinsam feiern, tanzen, lachen,
uns umarmen - verschobene Fes-
te feiern. Doch gleichzeitig schlu-
gen auch wilde Informationswel-
len über viel zu viel Hitze und viel
zu wenig Wasser, die kriegeri-
schen Auseinandersetzungen in
der Ukraine und der damit zu-

sammenhängenden Energiekrise, sowie 1001 mehr oder minder
gute Ideen der Politik mit allem umzugehen, über uns zusammen.
Was wird, was kommt, wer - wo - was? Die Politik drehte sich um
180 Grad - wer hätte gedacht, dass grüngesinnte Politiker einstmals
aufbrächen, lang und weiß gewandete Prinzen um wertvolle Öle im
wahrsten Sinne des Wortes „anzupumpen“?
Myrrhe, Weihrauch und wertvolle Öle - das kommt uns doch in
dieser Jahreszeit irgendwie bekannt vor. Auch in diesem vergange-
nen Jahr lernten wir wieder neue Begriffe, wie z.B. das Wort
„Gaspreisbremse“. Fast abgeschaltete Atommeiler werden wieder
angeworfen, weil es anders einfach nicht geht, oder zu gehen
scheint. Die Ölheizung in Omis altem Haus ist plötzlich wieder „in“.
Wir lernen, dass Myrrhe und Weihrauch ganz nett sein mögen -
aber wer braucht das schon. Wären andere Geschenke der Könige
an Jesus - sagen wir Pampers und Kartoffelpüree - vielleicht weitaus
passender gewesen? Vielleicht waren die drei Weisen aus dem

Morgenland ähnlich der drei (und mehr) Weißen aus unserer Ampel-
regierung gefordert, neue Wege zu gehen und wussten mitunter
auch nicht so recht wie, weshalb und wohin? Beten wir gemeinsam
in dieser vorweihnachtlichen Zeit für gute und richtige Gedanken
und Taten unserer Regierenden und aller Mitmenschen, die etwas
zu sagen haben oder unter den derzeitigen Umständen leiden.
Lassen Sie uns gemeinsam Toleranz, Nachsichtigkeit und Geduld
mit unserem Nächsten üben, auch wenn die derzeitigen Zeichen für
die Zukunft in vielerlei Hinsicht nicht rosig aussehen, ist es wichtig
den guten und freundlichen Dialog zu pflegen.
Sie haben uns die Sie haben uns die Sie haben uns die Sie haben uns die Sie haben uns die TTTTTreue gehalten - dafür dankreue gehalten - dafür dankreue gehalten - dafür dankreue gehalten - dafür dankreue gehalten - dafür danken wir Ihnen allen vonen wir Ihnen allen vonen wir Ihnen allen vonen wir Ihnen allen vonen wir Ihnen allen von
ganzem Herzen!ganzem Herzen!ganzem Herzen!ganzem Herzen!ganzem Herzen!
Danke, dass Sie da sind!Danke, dass Sie da sind!Danke, dass Sie da sind!Danke, dass Sie da sind!Danke, dass Sie da sind!
Wir wünschen fröhliche Wir wünschen fröhliche Wir wünschen fröhliche Wir wünschen fröhliche Wir wünschen fröhliche WWWWWeihnachtstageeihnachtstageeihnachtstageeihnachtstageeihnachtstage,,,,, Momente mit tiefemp- Momente mit tiefemp- Momente mit tiefemp- Momente mit tiefemp- Momente mit tiefemp-
fundenen Gefühlen des Glücks, der Dankbarkeit und Zufrieden-fundenen Gefühlen des Glücks, der Dankbarkeit und Zufrieden-fundenen Gefühlen des Glücks, der Dankbarkeit und Zufrieden-fundenen Gefühlen des Glücks, der Dankbarkeit und Zufrieden-fundenen Gefühlen des Glücks, der Dankbarkeit und Zufrieden-
heit.heit.heit.heit.heit.     Wir freuen uns darWir freuen uns darWir freuen uns darWir freuen uns darWir freuen uns darauf mit Ihnen in das Jauf mit Ihnen in das Jauf mit Ihnen in das Jauf mit Ihnen in das Jauf mit Ihnen in das Jahr 2023 zu startenahr 2023 zu startenahr 2023 zu startenahr 2023 zu startenahr 2023 zu starten
und wünschen Ihnen 365 neue und wünschen Ihnen 365 neue und wünschen Ihnen 365 neue und wünschen Ihnen 365 neue und wünschen Ihnen 365 neue TTTTTage in Gesundheit,age in Gesundheit,age in Gesundheit,age in Gesundheit,age in Gesundheit, Zuversicht, Zuversicht, Zuversicht, Zuversicht, Zuversicht,
Courage, inneren und äußeren Frieden sowie Gottes Segen.Courage, inneren und äußeren Frieden sowie Gottes Segen.Courage, inneren und äußeren Frieden sowie Gottes Segen.Courage, inneren und äußeren Frieden sowie Gottes Segen.Courage, inneren und äußeren Frieden sowie Gottes Segen.
Wir freuen uns darauf, Sie auch weiterhin mit lokalen Inhalten zu
informieren.

Lichterzauber und Holzbuden
Stimmungsvoller Weihnachtsmarkt in Lemförde

Der vorweihnachtliche Budenzauber auf dem Lemförder Weihnachtsmarkt „Lichterzauber“ lockte BesucherDer vorweihnachtliche Budenzauber auf dem Lemförder Weihnachtsmarkt „Lichterzauber“ lockte BesucherDer vorweihnachtliche Budenzauber auf dem Lemförder Weihnachtsmarkt „Lichterzauber“ lockte BesucherDer vorweihnachtliche Budenzauber auf dem Lemförder Weihnachtsmarkt „Lichterzauber“ lockte BesucherDer vorweihnachtliche Budenzauber auf dem Lemförder Weihnachtsmarkt „Lichterzauber“ lockte Besucher
aus nah und Fern in den Flecken.aus nah und Fern in den Flecken.aus nah und Fern in den Flecken.aus nah und Fern in den Flecken.aus nah und Fern in den Flecken.

LEMFÖRDE (hm). Adventszauber
in stimmungsvoller Atmosphä-
re - so präsentiert sich alljähr-
lich am dritten Adventswochen-
ende der Lemförder Lichterzau-
ber mit vielen kleinen Überra-
schungen und einem bunten
Programm, das Groß und Klein
begeistert.

Viele weihnachtlich geschmück-
te Holzhütten mit Kunsthand-
werk und weihnachtlichen Ge-
schenkideen sowie allerlei weih-
nachtlich- kulinarische Genüs-
sen luden zum Bummeln bis in
die späten Abendstunden ein.
Wer wollte konnte sich auf dem
Markt schon einen Weihnachts-
baum kaufen, gleich nebenan
durften die jüngsten Marktbe-
sucher Stockbrot über offenem
Feuer grillen.
In diesem Jahr - nach zweijäh-
riger coronabedingter Zwangs-
pause - kamen so viele Besu-

cher, dass selbst die kühnsten
Erwartungen der Veranstalter
übertroffen wurden. Einmal

mehr zeigten sich die „LemFör-
derer“ als Veranstalter des
„Lemförder Lichterzaubers“ zu-

frieden und setzten ein weite-
res Mal einen vorweihnachtli-
chen Glanzpunkt im Flecken.
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Ein großes Herz für Bedürftige
Tafel Lübbecker Land gibt prall gefüllte Weihnachtskisten aus
OPPENDORF (hm). Es ist eine lieb
gewonnene Tradition, bedürftige
Menschen zum Fest mit ganz be-
sonderen Weihnachtskisten zu
überraschen. Auch die Ausgabe-
stelle Oppendorf der Tafel Lübbe-
cker Land hatte in diesem Jahr
einmal mehr alle Bürger aufgeru-
fen, Lebensmittelpakete oder ein-
zelne Spenden in der Ausgabe-
stelle abzugeben.
„Es ist so schön zu sehen, wie
Stemwede hier zusammenhält“,
sagt Günter Kröger, Leiter der
Stemweder Ausgabestelle.
Insgesamt warteten vor Weih-
nachten 73, in buntes Geschenk-
papier gehüllte Kisten in der Aus-
gabestelle. „Die Weihnachtskis-
ten sind ganz unterschiedlich zu-
sammengestellt und eignen sich
entweder für Familien oder Ein-
zelpersonen“, so der Leiter.
In den Kisten sind haltbare Le-
bensmittel wie Kaffee oder Tee,
Nudeln oder Reis, Konserven und
zu Weihnachten natürlich etwas
Süßes. Für die Jüngsten außerdem
Stifte, Legokästen oder Puzzles.

Svitlana (li.) ist glücklich, als sie die glänzenden Augen ihrer Tochter Sofia sieht.Svitlana (li.) ist glücklich, als sie die glänzenden Augen ihrer Tochter Sofia sieht.Svitlana (li.) ist glücklich, als sie die glänzenden Augen ihrer Tochter Sofia sieht.Svitlana (li.) ist glücklich, als sie die glänzenden Augen ihrer Tochter Sofia sieht.Svitlana (li.) ist glücklich, als sie die glänzenden Augen ihrer Tochter Sofia sieht.

dann haben die ehrenamtlichen
Helfer um die Koordinatoren Hans-
Joachim Albrecht, Günter Kröger und
Annegret Thane alle Hände voll zu
tun. Es wird ununterbrochen sor-
tiert, geschichtet und gepackt.
„Gut, dass so viele ehrenamtliche
Helfer dabei sind“, sagt Albrecht,
angesichts der derzeit 37 freiwilli-
gen Helfer. Alle Weihnachtskisten
würden registriert und mit Num-
mern versehen, damit die Abholer
auch die passenden Kisten erhal-
ten. Für Moslems gibt es Kisten
natürlich ohne Schweinefleisch-
Konserven und Alkohol ist auch
tabu. Für alle! Natürlich nicht für
die Helfer, denn für die hatte der
Nikolaus, der sich am Ausgabetag
auf den Weg nach Oppendorf ge-
macht hatte, auch eine kleine Weih-
nachtskiste als Dankeschön ge-
packt. Neben Äpfeln und Mandari-
nen, Nüssen und ein paar Süßigkei-
ten befand sich hier drin auch eine
Flasche Eierlikör. Damit es kein Ge-
dränge gibt, bekommen alle Be-
dürftigen eine genaue Abholzeit vor-
geschrieben. Am späteren Vormit-
tag waren Ukrainerin Svitlana Pa-
nosenko ihre jährige Tochter Sofia
an der Reihe. Svitlana wohnt mit
drei ihrer vier Kinder seit zehn Mo-
naten in Levern. Dort haben sie eine
kleine Wohnung. Sofia besucht die
Grundschule, Svitlana ist eigentlich

Zahnärztin, jetzt verdient sie sich
etwas Geld dazu mit einem Minijob.
Für die Tafel-Mitarbeiter hatte sie
einen Kuchen gebacken. „Als Dan-
keschön“, sagt sie voller Demut.
Svitlanas Sohn Oleksander (18) ist
Zahntechniker und arbeitet Levern,
ihre Tochter Diana (24) ist Laboran-
tin und auf der Suche nach einer
Arbeitsstelle. Vassili, der 27-jähri-
ge Sohn ist in der Ukraine geblie-
ben. Er sei dort verheiratet und ist
LKW-Fahrer.
Svitlana erinnert sich noch genau
an die Zeit zu Beginn dieses Jahres,
als die ersten Bomben in der Ukrai-
ne fielen. „Wir hatten schreckliche
Angst“, sagt sie. Sie sei froh gewe-
sen, dass sie Bekannte in Twiehau-
sen habe, die sie durch eine zahn-
ärztliche Behandlung in der Ukrai-
ne kennengelernt hatte. „Die ha-
ben gesagt, dass wir kommen sol-
len“, erzählt Svitlana und sie und
ihre Kinder hätten ihre Koffer ge-
packt. „Das war so gut, dass wir
hierhergekommen sind“, sagt sie
heute. Es würde ihr und ihren Kin-
dern in Levern sehr gut gefallen
und sie würden von den Bürgern
viel Unterstützung erfahren. „Deut-
sche Menschen haben so ein gro-
ßes Herz“, meint sie gerührt und
lächelt, als ihre Tochter mit glän-
zenden Augen in Schokoladenweih-
nachtsmann auspackt.

Die Weihnachtskistenaktion gibt es
bereits seit 17 Jahren kreisweit.
Zwei Tage vor dem Ausgabetermin
werden die Spenden angeliefert und
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Frohe Weihnachten
wünscht das Team 
der Firma Quade

Frohe Weihnachten
wünscht das Team 
der Firma Quade

Herzliches Miteinander bei der Waldweihnacht
Traditioneller Weihnachtsmarkt im Ilweder Wäldchen lockt viele Besucher

Heiße Pflaume gab es bei Sandra Hekemeyer und Silke Röttcher (v.re.). Sabine Kröger ließ es sich schmecken.Heiße Pflaume gab es bei Sandra Hekemeyer und Silke Röttcher (v.re.). Sabine Kröger ließ es sich schmecken.Heiße Pflaume gab es bei Sandra Hekemeyer und Silke Röttcher (v.re.). Sabine Kröger ließ es sich schmecken.Heiße Pflaume gab es bei Sandra Hekemeyer und Silke Röttcher (v.re.). Sabine Kröger ließ es sich schmecken.Heiße Pflaume gab es bei Sandra Hekemeyer und Silke Röttcher (v.re.). Sabine Kröger ließ es sich schmecken.

HALDEM (hm). Die Waldweihnacht
im Ilweder Wäldchen hat seit vie-
len Jahren Tradition. Immer am
dritten Adventssonntag werden
weihnachtlich geschmückte Bu-
den an der Schützenhalle aufge-
baut. Aber das ist nur ein Teil der
langen Tradition dieses Marktes.
Zur Waldweihnacht in Haldem ge-
hört ebenso, dass dieser immer
wieder Neues bietet. Für viele
Stemweder ist ein Bummel über
diesen beschaulichen Weihnachts-
markt unerlässlich.
Viel zu bieten hatte der Markt,
der vom örtlichen Schützenverein
organisiert wird und auf dem sich
viele Gäste auf das nahe gelege-
ne Fest einstimmen ließen.
Nicht der Kommerz oder die
oftmals hektische Betriebsamkeit
prägten das Marktgeschehen,
sondern hier ist das Miteinander
von Jung und Alt bei der Gestal-
tung genauso wichtig wie die Ko-
operation der verschiedenen mit-
wirkenden Vereine und Instituti-
onen untereinander.
Das Konzept geht alle Jahre
wieder auf und auch an diesem
dritten Adventssonntag tummel-
ten sich Hunderte bei der Wald-
weihnacht, schlenderten durch
den einladenden Budenzauber
gönnten sich die eine oder ande-
re Leckerei und wärmten die kalt-
gefrorenen Hände an dampfen-
den Bechern mit Punsch und Glüh-
wein, der seine wärmende Wir-
kung von innen auch nicht ver-
fehlte.
Und wenn der Zimtgeruch in der
Nase kribbelt, ist die Weihnachts-
stimmung fast perfekt. Dann fehl-
te nur noch passende Musikbe-
schallung zur Einstimmung. Das
übernahmen die Mädchen und
Jungen der Grundschule Haldem
mit einem herzerwärmenden klei-
nen Gitarrenkonzert.
Um die Wartezeit auf den Niko-
laus unterhaltsam zu verkürzen,
sorgte die Voltigiergruppe aus
Drohne für viele „Aaahs“ und „Oo-
ohs“ mit ihren akrobatischen
Übungen auf dem hölzernen Pfer-
derücken. Dann kam er endlich:
der rotbemantelte Rauschebart-
träger, dem auf dem Weg nach Hal-
dem wohl die Rentiere irgendwo im
Schnee stecken geblieben sind,

denn er zog den Bollerwagen selbst
und sein Knecht musste die gut
gefüllten Säcke sogar über die
Schulter nehmen.
Dicht umringt von den jüngsten Be-

suchern, die gerne kleine Gedichte
aufsagten, um eine Tüte mit Süßig-
keiten zu erhaschen, hatten der
Nikolaus und sein Knecht alle Hän-
de voll zu tun. Als krönenden, fulmi-

nanten Abschluss der diesjährigen
Waldweihnacht gab es am Ende
eine spektakuläre Feuershow, die
für Begeisterung sorgte und die
Zuschauer in ihren Bann zog.
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Wer braucht schon
großen Budenzauber?
Westruper treffen sich zum vorweihnachtlichen
Beisammensein am Freudeneck

WESTRUP (hm). Man nehme: eine
Glühweinbude, schmeiße den Grill
an und entfache ein Lagerfeuer -
wer braucht schon großen Buden-
zauber? In Westrup wurde einmal
mehr am dritten Adventssonntag
Geselligkeit großgeschrieben.
Gerne trafen sich Westruper, aber
auch Bürger aus den Nachbardör-
fern zum vorweihnachtlichen Bei-
sammensein am Freudeneck.
Zur ersten „Westruper Dorfweih-
nacht“ haben der Schützenverein
sowie die Westruper Dorfwerkstatt
gemeinsam eingeladen und im Nu
stellte sich dort heimlich-besinnli-
che Adventsstimmung ein. Was im
zurückliegenden Jahr bereits Verein
allein initiiert worden war und sehr

gut bei der Bevölkerung ankam,
wurde in diesem Jahr erweitert und
die Dorfwerkstatt ist in die Planung
und Organisation mit eingestiegen.
„Wir wollen uns mit den Westruper
Bürgern hier am idyllisch gelege-
nen Freudeneck auf das nahe gele-
gene Fest einstimmen“, sagen Mar-
kus Meier, Vorsitzender des Schüt-
zenvereins und Uwe Eigenbrodt,
Vorsitzender der Dorfwerkstatt. Ziel
sei es, die Dorfgemeinschaft zu för-
dern und das sei wohl unüberseh-
bar gelungen.
Der Platz füllte sich zusehends und
die Besucher genossen die fröhli-
che Begegnung, lauschten dem Po-
saunenchor und freuten sich ge-
meinsam auf das Fest der Feste.

Wärmenden Glühwein schenkte Karl-Friedrich Eigenbrodt (re.) bei derWärmenden Glühwein schenkte Karl-Friedrich Eigenbrodt (re.) bei derWärmenden Glühwein schenkte Karl-Friedrich Eigenbrodt (re.) bei derWärmenden Glühwein schenkte Karl-Friedrich Eigenbrodt (re.) bei derWärmenden Glühwein schenkte Karl-Friedrich Eigenbrodt (re.) bei der
Westruper Dorfweihnacht gegen eine Spende aus.Westruper Dorfweihnacht gegen eine Spende aus.Westruper Dorfweihnacht gegen eine Spende aus.Westruper Dorfweihnacht gegen eine Spende aus.Westruper Dorfweihnacht gegen eine Spende aus.
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Ein weihnachtlicher Nachmittag
Über 100 Stemweder Landfrauen
trafen sich im nördlichsten Teil von
Stemwede, beim Moorhof (Heini
Huck) zur alljährlichen Weih-
nachtsfeier. Bei Kaffee und Ku-
chen wurden angeregte Gesprä-
che geführt. Zur Unterhaltung mit
Gesang und Tanz hatte sich eine
Schar Kinder der DRK Kita Krü-
melkiste aus Dielingen eingefun-
den. Natürlich gab es für diesen
Einsatz für die Kinder ein Danke-
schön in Form eines Nikolauses.
Als Referent konnte Frank Pape
aus Getmold gewonnen werden.
Frank Pape ist Buchautor (Gott,
du kannst ein Arsch sein), Notfall-
und Unfallseelsorger, Betreiber
eines Hospizes, einer Kaffeerös-
terei und einer Chocolateria. Die
Landfrauen bezeichnete Frank
Pape als ein wertvolles Kulturgut
der Region, welches schade wäre,
wenn es verloren ginge.

Mit seinen Ausführungen über
sein „Tun und Handeln“ - den
Tod, die Hospizarbeit und die
Sterbebegleitung - zog er alle
Aufmerksamkeit auf sich. „Man
muss es aushalten und man kann
es aushalten“ - so seine Worte.
Ein breites Spektrum, welches
sich unmöglich in voller Weite
an einem Nachmittag erläutern

Großen Anklang fand die Weihnachtsfeier der LandfrauenGroßen Anklang fand die Weihnachtsfeier der LandfrauenGroßen Anklang fand die Weihnachtsfeier der LandfrauenGroßen Anklang fand die Weihnachtsfeier der LandfrauenGroßen Anklang fand die Weihnachtsfeier der Landfrauen

lässt. Des weiteren wurden weih-
nachtliche Geschichten vorge-
lesen, die zur Erheiterung bei-
trugen.
Ein Dankeschön für die Kinder-
betreuung beim, im November
statt gefundenen, Bücherfloh-
markt, wurde an eine Mitarbei-
terin der Kindertagesstätte Rap-
pelkiste aus Westrup überreicht.

Tierliebe
Eine gute Tat zu Weihnachten
Die Weihnachtszeit ist für viele
Menschen ein Anlass für gute Ta-
ten - gern werden gemeinnützige
Organisationen mit einer Spende
unterstützt. Unter dem Motto
„Stecken Sie andere mit Ihrer Tier-
liebe an“ zeigt die Welttierschutz-
gesellschaft darüber hinaus eine
weitere Möglichkeit des Helfens
auf: eine eigene Spendenaktion
im Freundes- oder Kolleg*innen-
Kreis.
Option 1:Option 1:Option 1:Option 1:Option 1:
Spenden statt schenkenSpenden statt schenkenSpenden statt schenkenSpenden statt schenkenSpenden statt schenken
„Kleine Geschenke erhalten die
Freundschaft“, heißt es zu Recht:
Eine schöne Möglichkeit ist es
daher, um Spenden für einen ge-
meinnützigen Zweck statt um
materielle Geschenke zu bitten.
Im Dialog mit der Organisation

der Wahl lässt sich zum Beispiel
ein Stichwort festlegen, das bei
jeder Überweisung angegeben
werden kann. So wird der Erfolg
der eigenen Spendenaktion auch
messbar.
Option 2:Option 2:Option 2:Option 2:Option 2:
Im Unternehmen werbenIm Unternehmen werbenIm Unternehmen werbenIm Unternehmen werbenIm Unternehmen werben
Viele Unternehmen engagieren
sich insbesondere rund um Weih-
nachten gemeinnützig und wer-
ben dafür im Kreise der Beleg-
schaft. Das ist eine gute Möglich-
keit, auch das eigene Herzens-
thema ins Gespräch zu bringen.
Unterstützung in Form von Infor-
mationsmaterialien stellen Orga-
nisationen gerne bereit; die Welt-
tierschutzgesellschaft zum Bei-
spiel auf folgender Website:
welttierschutz.org/ unternehmen.
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Option 3:Option 3:Option 3:Option 3:Option 3:
Facebook-SpendenaktionFacebook-SpendenaktionFacebook-SpendenaktionFacebook-SpendenaktionFacebook-Spendenaktion
Organisationen, die auf Facebook
aktiv sind, haben auf ihren Profil-
seiten einen Menüpunkt „Spen-
denaktionen“. Dort können Inter-
essierte einfach ein Bild auswäh-
len und den Spendenbedarf be-
schreiben und binnen Minuten
alle persönlichen Kontakte über
das Spendenanliegen informie-
ren. Wichtig zu wissen: Organisa-
tionen wie die Welttierschutzge-
sellschaft sind auch bei Facebook
als gemeinnützig registriert, so-
dass alle Spenden ohne Abzug di-
rekt übermittelt werden.
Option 4:Option 4:Option 4:Option 4:Option 4:
Privat verkaufen, Erlös spendenPrivat verkaufen, Erlös spendenPrivat verkaufen, Erlös spendenPrivat verkaufen, Erlös spendenPrivat verkaufen, Erlös spenden
Aussortierte Kleidung, alte Elek-
tronikartikel oder selbst herge-

stellte Handwerkskunst? Wer sol-
che Artikel zum Beispiel im Be-
kanntenkreis oder auf Onlinepor-
talen zum Verkauf anbietet, kann
dies mit dem Hinweis versehen,
dass ein Teil der Erlöse an eine
Organisation gespendet wird. So
generieren Sie wertvolle Hilfe und
erhöhen möglicherweise auch die
Bereitschaft von Interessierten für
Ihre Artikel.
Für Fragen zu Ihrer eigenen Spen-
denaktion zugunsten der Welt-
tierschutzgesellschaft kontaktie-
ren Sie gern den Verein. Die ge-
meinnützige Organisation bietet
Tierhilfe durch mehr als 30 Pro-
jekte weltweit für Streuner-, Nutz-
und Wildtiere. Weitere Informati-
onen: www.welttierschutz.org/
helfen (akz-o)

Foto: pexels.com/akz-oFoto: pexels.com/akz-oFoto: pexels.com/akz-oFoto: pexels.com/akz-oFoto: pexels.com/akz-o



Stemweder Bote – 50. Jahrgang – Nr. 50 – 24. Dezember 2022 – Woche 51 – www.stemweder-bote.de24

Wenn sich das Kind sein erstes Smartphone wünscht
Das erste eigene Handy steht
bei vielen Kindern ganz oben auf
dem Wunschzettel. Wenn das
lang ersehnte Gerät dann tat-
sächlich unterm Weihnachts-
baum liegt, ist die Freude
besonders groß. Doch viele El-
tern zögern und stellen sich die
Frage, ob der Nachwuchs ei-
gentlich schon bereit für ein ei-
genes Smartphone ist. Percy
Wippler, Digitalexperte der IDE-
AL Versicherung, selbst Vater ei-
nes 9-jährigen Kindes, gibt hilf-
reiche Tipps für die Entschei-
dung. Außerdem weiß er, wel-
che technischen Einstellungen
Eltern wählen sollten und wie
sie ihren Kindern den richtigen
Umgang mit dem Gerät vermit-
teln können.

Das richtige Das richtige Das richtige Das richtige Das richtige Alter fürs erste HandyAlter fürs erste HandyAlter fürs erste HandyAlter fürs erste HandyAlter fürs erste Handy
Gerade bei den Kleinen ist es
ratsam, sie Schritt für Schritt mit
Mobiltelefonen vertraut zu ma-
chen. „Soll der Nachwuchs
bereits in jungen Jahren ein Ge-
rät bekommen, zum Beispiel für
Notfälle, eignet sich ein einfa-
ches Handy ohne Internetzu-
gang“, informiert Percy Wippler.
So können Eltern ihr Kind auch
erreichen, wenn es unterwegs
ist. Kinder ab acht oder neun
Jahren sind bereits in der Lage,

den Umgang mit den verschie-
denen Funktionen eines Smart-
phones, mit Apps sowie dem In-
ternet zu erlernen. Auf jeden
Fall ist es unverzichtbar, das Kind
sorgfältig auf die Nutzung des
Smartphones vorzubereiten und
bei der Beurteilung der persön-
lichen Reife nicht nur aufs Alter
zu schauen.
Vorkehrungen für mehr SicherheitVorkehrungen für mehr SicherheitVorkehrungen für mehr SicherheitVorkehrungen für mehr SicherheitVorkehrungen für mehr Sicherheit
Damit das Kind beim Surfen, Te-

lefonieren und Chatten keine
hohen Kosten verursacht, ist ein
Handy mit Prepaid-SIM-Karte für
den Anfang eine gute Wahl. Weiß
der Nachwuchs bereits, wie er
Mehrkosten, etwa durch In-App-
Käufe, vermeiden kann, bieten
sich auch Verträge mit festen
Tarifen und Flatrates an. „Für
weniger Risiken sorgen außer-
dem das Einrichten einer Pass-
wortsperre für In-App-Käufe und
die Aktivierung der Jugend-
schutzeinstellungen im App-
Store sowie die Installation ei-
ner Jugendschutzfilter-App“,
weiß Wippler.
Weitere sinnvolle Maßnahmen
sind beispielsweise:

• PIN für SIM-Karte und Bild-
schirmsperre einrichten

• Firewall und Virenschutz in-
stallieren

• unerwünschte Rufnummern,
Roaming und Auslandstele-
fonate sperren

• Drittanbietersperre über die
Website des Mobilfunkan-
bieters aktivieren

• Bluetooth deaktivieren oder
folgende Einstellungen wäh-
len: Gerät für andere „un-
sichtbar“ machen, Empfan-
gen von Dateien nur mit Be-
stätigung des Nutzers er-
möglichen, angezeigten Na-
men durch anonymen Nutz-
ernamen ersetzen
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• Social-Media-Konten ein-
richten: Klarnamen vermei-
den, möglichst wenig per-
sönliche Daten angeben,
Profil auf „privat“ stellen,
Standortdienste für Social
Media deaktivieren, Kom-
mentieren von Beiträgen
nur bestimmten Personen
ermöglichen, Jugendschutz-
filter oder speziellen Nutz-
ermodus für Kinder inner-
halb der App - beispielsweise
„begleiteter Modus“ bei
TikTok - auswählen

• Kindersuchmaschine instal-
lieren, App zur Begrenzung
der Bildschirmzeit herunter-
laden, um übermäßiger Han-
dynutzung vorzubeugen

Aufklärung stärkt Digital- undAufklärung stärkt Digital- undAufklärung stärkt Digital- undAufklärung stärkt Digital- undAufklärung stärkt Digital- und
MedienkompetenzMedienkompetenzMedienkompetenzMedienkompetenzMedienkompetenz
Um die Digital- und Medienkom-
petenz des Nachwuchses zu för-
dern, sollten Eltern ihre Kinder
bei den ersten Aktivitäten am
eigenen Smartphone besser be-
gleiten. So können sie die Be-
dienung des Geräts, aber auch
Grundlagen zu bestimmten Apps,
sozialen Netzwerken und Nach-
richten im Netz vermitteln. „Kin-
der sollten sich beispielsweise
dessen bewusst sein, dass das
Teilen von freizügigen oder sehr
privaten Texten, Bildern und Vi-
deos bei Instagram, TikTok,
WhatsApp und Co unangeneh-
me Folgen haben kann“, erläu-

tert Wippler. „Darüber hinaus
gilt es, den Nachwuchs über Cy-
bermobbing und die Gefahren
von Treffen mit Internetbekannt-
schaften aufzuklären.“ Ebenfalls
wichtig: Wie lassen sich Nutzer
bei unangemessenen Beiträgen,
Nachrichten oder Kommentaren
sperren beziehungsweise mel-
den? Welche Regeln gelten im
Internet für Urheberrecht, Da-
tenschutz und Privatsphäre?
Welche App ist sicher und wel-
che App sammelt unverhältnis-
mäßig viele Daten? Wo lauern
mögliche Kostenfallen?
Zu viel Kontrolle kann auch schadenZu viel Kontrolle kann auch schadenZu viel Kontrolle kann auch schadenZu viel Kontrolle kann auch schadenZu viel Kontrolle kann auch schaden
Dauerhaft können Eltern die
Smartphone-Nutzung ihres Kin-
des allerdings nicht überwa-
chen. Übertriebene Kontrolle
schadet zudem dem Vertrauens-
verhältnis. „Besser ist es daher,
Interesse an den Aktivitäten des
Kindes zu zeigen und zu signali-
sieren, dass es mögliche Pro-
bleme jederzeit offen anspre-
chen kann“, so der Digitalex-
perte der IDEAL Versicherung.
Damit Kinder nicht ausschließ-
lich Zeit am Smartphone verbrin-
gen, können Eltern Mediennut-
zungszeiten festlegen. Aufge-
stellte Regeln, beispielsweise
handyfreie Zeiten beim Essen,
sollten sie aufgrund ihrer Vor-
bildfunktion dann allerdings
auch selbst einhalten.
(IDEAL Versicherungen)
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Paradiesäpfel selber machen
Die rote glänzende Oberfläche
knackt, wenn man reinbeißt,
um dann unterhalb der zucker-
haltigen Glasur einen süß-säu-
erlichen Apfel schmecken zu
können. Paradies- oder Liebes-
äpfel findet man auf jedem
Weihnachtsmarkt, aber man
kann sie auch ohne Probleme
selber herstellen.
Dafür benötigt man:Dafür benötigt man:Dafür benötigt man:Dafür benötigt man:Dafür benötigt man:
• 4 Äpfel
• 400 g Zucker
• 5 EL Wasser
• 1 TL Zitronensaft

• rote Lebensmittelfarbe
• 4 Holzspieße
• Backpapier
Den Zucker mit 5 EL Wasser und
dem Zitronensaft in einem Topf
vermischen und dann bei mitt-
lerer Hitze erwärmen, bis der
Zucker karamellisiert. Durch re-
gelmäßiges Umrühren wird ein
Anbrennen verhindert. Sobald
der Zucker leicht bräunlich wird,
muss die Temperatur herunter-
gedreht werden. Dann die Mas-
se mit der Lebensmittelfarbe
einfärben und zur Seite stellen.

Die Äpfel waschen, gut trock-
nen und auf einen Holzspieß
stecken. Ein Backblech mit
Backpapier auslegen.
Sobald das Karamell dickflüßig
wird, kann es mit einem Löffel
über die Äpfel geträufelt wer-
den. Wenn die Äpfel vollstän-
dig mit dem roten Karamell

überzogen sind, kurz abtropfen
lassen und dann zum Ausküh-
len auf das Backpapier stellen.

Wer übrigens lieber Schokola-
denäpfel mag, kann statt Kara-
mell einfach Blockschokolade
schmelzen und diese über die
Äpfel geben.
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Selbstgemachter Eierlikör

Wer noch auf der Suche nach ei-
nem hübschen Mitbringsel in der
Adventszeit ist, kann ganz ein-
fach Eierlikör herstellen und in
Flaschen abfüllen.
Für 900 ml Eierlikör benötigtFür 900 ml Eierlikör benötigtFür 900 ml Eierlikör benötigtFür 900 ml Eierlikör benötigtFür 900 ml Eierlikör benötigt
man:man:man:man:man:
• 6 Eigelbe
• 150 g Puderzucker
• 1 Vanilleschote
• 2 Bio-Orangen
• 250 ml Kondensmilch (gesüßte)
• 350 ml Weinbrand
Zunächst wird der Puderzucker mit
den Eigelben in einer Schüssel für
circa fünf Minuten zu einer glat-
ten Creme verrührt. Das Mark aus
der längs halbierten Vanillescho-
te kratzen und dazugeben. Den
Abrieb der gewaschenen und ge-
trockneten Orangen ebenfalls un-
terrühren. Die Orangen werden
ausgepresst und der Saft hinzu-
gefügt. Alles gut durchrühren. Zum
Schluss die Kondesmilch und den
Weinbrand dazugeben.

Die Masse muss jetzt zwei Stun-
den in den Kühlschrank.
Im Anschluss wird der Eierlikör
sorgfältig durchgesiebt und kann
in Flaschen umgefüllt werden. Wer
mag, kann die Flaschen mit Bän-
dern, Tannenzweigen oder bun-
ten Aufklebern verzieren. Wenn
die Flaschen sorgfältig verschlos-
sen sind, ist der Likör vier bis
sechs Wochen haltbar.
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Lieber gemeinsam statt einsam
Feiertage, Familientreffen und Co.: Auch mit Schwerhörigkeit teilhaben
Gemütlich beisammensitzen,
miteinander lachen, reden und die
gemeinsame Zeit genießen: Für
die meisten Menschen sind Feier-
tage wie Weihnachten oder Os-
tern, runde Geburtstage oder an-
dere gesellige Anlässe echte High-
lights. Umso trauriger ist es, wenn
eine Person am Geschehen nicht
richtig teilhaben kann. Wer unter
Schwerhörigkeit leidet, fühlt sich
trotz der Gemeinschaft oft
schrecklich isoliert und einsam.
Denn gerade, wenn der Geräusch-
pegel rundherum hoch ist, fällt
es schwer, den Gesprächen zu
folgen. Es frustriert, wenn Be-
troffene in der Konversation vie-
les falsch oder überhaupt nicht
verstehen. Manch einer denkt

vielleicht sogar: „Lachen oder tu-
scheln die anderen heimlich über
mich?“
Fast jeder Fünfte ist betroffenFast jeder Fünfte ist betroffenFast jeder Fünfte ist betroffenFast jeder Fünfte ist betroffenFast jeder Fünfte ist betroffen
Was dann folgt, ist nicht selten
ein Rückzug aus der allgemeinen
Unterhaltung. Schlimmstenfalls
nehmen Schwerhörige an geselli-
gen Treffen von vornherein nicht
mehr teil und vereinsamen zuneh-
mend. Doch das muss nicht sein:
Denn mithilfe moderner Hörgerä-
te ist es möglich, das Leben und
das Zusammensein mit anderen
wieder mit allen Sinnen zu genie-
ßen. Wichtig ist es, den ersten
Schritt zu tun und die Ohren che-
cken zu lassen. Niemandem soll-
te es peinlich sein, wenn das Ge-
hör nachlässt, denn das Problem ist weit verbreitet: Nach Studien

liegt die Häufigkeit von behand-
lungsbedürftigen Hörstörungen in
Deutschland bei etwa 19 Prozent.
Wer sich beispielsweise über die
Hotline unter www.audibene.de
mit einem Kundenberater in Ver-
bindung setzt, kann sofort einen
kostenlosen Hörtest machen. Di-
rekt danach gibt es eine fachkun-
dige Einschätzung.
Bei Bedarf sollte man dann zügig
handeln, denn je eher ein nach-
lassendes Gehör behandelt wird,
umso besser kann das gesamte
Spektrum des Hörens erhalten
bleiben. Andernfalls „verlernt“
das Gehirn, bestimmte Töne und
Frequenzen zu verarbeiten.
Hörgeräte geduldig „eintragen“Hörgeräte geduldig „eintragen“Hörgeräte geduldig „eintragen“Hörgeräte geduldig „eintragen“Hörgeräte geduldig „eintragen“
Beratung durch ausgesuchte Ex-
perten gibt es etwa bei einem der

bundesweit über 1.300 audibene
Partner-Akustiker. Hier findet sich
auch eine Auswahl modernster
Hörgeräte. Diese sind heutzutage
so klein und diskret, dass sie kaum
auffallen. Auch kostenloses Pro-
betragen ist möglich. Wichtig zu
wissen für alle Betroffenen: Es ist
ein wenig Geduld gefragt, da es
einige Zeit dauert, bis man sich
an Hörgeräte gewöhnt hat.
Oft ist es sinnvoll, sie zuerst nur
stundenweise zu tragen und das
Hören gezielt zu üben und zu trai-
nieren. Bei Unsicherheiten oder
Nachbesserungsbedarf unbedingt
den Akustiker immer wieder um
Hilfe bitten, bis alles bestmöglich
eingestellt ist. So ist das Hörver-
mögen hoffentlich schon beim
nächsten Familientreffen wieder
in Topform. (djd)

Familienfeste mit allen Sinnen genießen: Reden, lachen, schmecken undFamilienfeste mit allen Sinnen genießen: Reden, lachen, schmecken undFamilienfeste mit allen Sinnen genießen: Reden, lachen, schmecken undFamilienfeste mit allen Sinnen genießen: Reden, lachen, schmecken undFamilienfeste mit allen Sinnen genießen: Reden, lachen, schmecken und
alles hören können gehören hier einfach dazu.alles hören können gehören hier einfach dazu.alles hören können gehören hier einfach dazu.alles hören können gehören hier einfach dazu.alles hören können gehören hier einfach dazu.
Foto: djd/audibene/Shutterstock/Drazen ZigicFoto: djd/audibene/Shutterstock/Drazen ZigicFoto: djd/audibene/Shutterstock/Drazen ZigicFoto: djd/audibene/Shutterstock/Drazen ZigicFoto: djd/audibene/Shutterstock/Drazen Zigic

Allein unterm Weihnachtsbaum: Damit sollte man sich nicht abfinden -Allein unterm Weihnachtsbaum: Damit sollte man sich nicht abfinden -Allein unterm Weihnachtsbaum: Damit sollte man sich nicht abfinden -Allein unterm Weihnachtsbaum: Damit sollte man sich nicht abfinden -Allein unterm Weihnachtsbaum: Damit sollte man sich nicht abfinden -
für Menschen mit Hörverlust gibt es Abhilfe.für Menschen mit Hörverlust gibt es Abhilfe.für Menschen mit Hörverlust gibt es Abhilfe.für Menschen mit Hörverlust gibt es Abhilfe.für Menschen mit Hörverlust gibt es Abhilfe.
Foto: djd/audibene/Getty Images/Drazen ZigicFoto: djd/audibene/Getty Images/Drazen ZigicFoto: djd/audibene/Getty Images/Drazen ZigicFoto: djd/audibene/Getty Images/Drazen ZigicFoto: djd/audibene/Getty Images/Drazen Zigic
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Sicher durch die Adventszeit

Gerade in der Weihnachtszeit
kommt es häufig zu Wohnungs-
bränden. Schnell kann durch die
Kerzen am Weihnachtsbaum und
auf dem Adventskranz oder durch
eine defekte Lichterkette ein Feu-
er entstehen.
Selbst wenn man die wichtigsten
Sicherheitstipps berücksichtigt
und beispielsweise offene Flam-
men nie unbeaufsichtigt lässt, ist
ein Brand keinesfalls auszuschlie-
ßen. Umso wichtiger, dass dieser
möglichst früh erkannt wird.
Rauchmelder warnen Bewohner
rechtzeitig vor der Gefahr durch
Feuer und vor dem toxischen
Brandrauch. Der Rauchmelder-
hersteller Ei Electronics erklärt,
was dabei zu beachten ist.
Unabhängig von gesetzlichen Vor-
gaben sollte idealerweise jeder
im Wohnzimmer einen Rauchmel-
der montieren. Adventskränze und
Weihnachtsbäume befinden sich
meist dort und deren Kerzen stel-

len schließlich die größte Gefahr
dar. Mehr Infos zu Rauchmeldern
und Vorschriften nach Bundesland
finden sich unter
www.rauchmelder-sind-pflicht.de.
Einmal pro Jahr sollte außerdem
die Funktionsfähigkeit der Rauch-
warnmelder über den Testknopf
geprüft werden. (spp-o)

Fotos: Ei Electronics/akz-oFotos: Ei Electronics/akz-oFotos: Ei Electronics/akz-oFotos: Ei Electronics/akz-oFotos: Ei Electronics/akz-o
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So kommt die Weihnachtspost sicher und pünktlich an
Das ist beim Versand von Briefen und Paketen zu beachten
Auch in diesem Jahr werden tau-
sende Briefe, Päckchen und Pa-
kete aufgegeben, die pünktlich
zum Fest unter dem Weihnachts-
baum liegen sollen. Die weih-
nachtliche Vorfreude wird jedoch
schnell getrübt, wenn Sendungen

verspätet, beschädigt oder gar
nicht zugestellt werden. Die Ver-
braucherzentrale NRW gibt Tipps,
wie Weihnachtsgrüße und Ge-
schenke sicher auf den Weg ge-
bracht werden.
WarensendungWarensendungWarensendungWarensendungWarensendung
Geschenke im Kleinformat - wie
Bücher, Handyzubehör oder dün-
ne Textilien - müssen nicht unbe-
dingt als Paket oder Päckchen
aufgegeben werden. Die Waren-
sendungen im Kleinformat lassen
sich je nach Anbieter auch etwas
preisgünstiger in einem Umschlag
verschicken. Die Sendung muss
dafür oberhalb der Anschrift mit
der Aufschrift „BÜWA“ versehen
werden. Bücher- und Warensen-
dungen dürfenverschlossen einge-
liefert werden. Ein zusätzlicher
handschriftlicher Gruß darf jedoch
nicht beigelegt werden. Die Ware
ist nicht versichert und es gibt
keine Sendungsverfolgung.
WertbriefWertbriefWertbriefWertbriefWertbrief
Wer Geld in einem einfach fran-
kierten Umschlag verschickt, hat
in der Regel keinen Anspruch auf
Schadensersatz, falls der Brief
oder sein Inhalt bei der Beförde-
rung verlorengehen. Ein Geldge-
schenk oder ein Wertgutschein
sind besser abgesichert, wenn die

Sendung als Wertbrief aufgege-
ben wird. Bei der Deutschen Post
AG kostet dieser Service zum Bei-
spiel 4,45 Euro extra zum Stan-
dardporto. Hierbei sind bis zu 100
Euro Bargeld oder 500 Euro an
Sachwerten versichert. Alternativ
können Geldgeschenke auch ganz
unkompliziert bargeldlos z.B. über
Zahlungsdienstleister verschickt
werden.
PaketversandPaketversandPaketversandPaketversandPaketversand
Damit die Geschenke pünktlich
zum Fest ankommen, sollte ein
ausreichendes Zeitpolster von sie-
ben bis zu zehn Tagen für den
Versand von Päckchen und Pake-
ten einkalkuliert werden. Paket-
dienstleister geben in ihren Ge-
schäftsbedingungen zwar Liefer-
zeiten für die Paketzustellung an.
Dies sind jedoch nur unverbindli-
che Regellieferzeiten und keine
garantierten Zustellungstermine.
Wer will, dass zu einem bestimm-
ten Termin geliefert wird, sollte

daher auf sogenannte Expresslie-
ferungen zurückgreifen. Diese
sind allerdings erheblich teurer
als der Standardversand.
PaketzustellungPaketzustellungPaketzustellungPaketzustellungPaketzustellung
Manche Paketdienstleister sehen
nur einen Zustellversuch vor, an-
dere kommen hingegen bis zu drei
Mal an die Tür, bevor das Paket
zurückgeschickt oder in einen Pa-
ketshop umgeleitet wird. Hier
lohnt sich vor dem Versand ein
Blick in die Zustellbedingungen.
Die meisten Paketdienste behal-
ten sich in ihren Vertragsbedin-
gungen die sogenannte Ersatzzu-
stellung an Nachbarn vor. Grund-
sätzlich muss jedoch niemand ein
fremdes Paket annehmen. Sobald
der Empfang allerdings quittiert
wird, muss das Paket sorgfältig
verwahrt werden und darf nicht
einfach vor die Tür gestellt wer-
den. Denn dann haftet unter Um-
ständen die Person, die die Sen-
dung angenommen hat, falls die
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Sendung verloren geht oder Scha-
den nimmt. Wer ein Paket erwar-
tet und es nicht selbst entgegen-
nehmen kann, kann beim Paket-
dienstleister auch eine gewünsch-
te Person angeben, an deren
Adresse die Zustellung erfolgen
soll. Beschädigte PaketeBeschädigte PaketeBeschädigte PaketeBeschädigte PaketeBeschädigte Pakete
Pakete sind in der Regel versi-
chert. Die Höchstgrenze bewegt
sich je nach Transportunterneh-
men zwischen 500 und 750 Euro.
Absender müssen dem Paket-
dienstleister innerhalb von sieben
Tagen melden, wenn die versand-
te Ware beschädigt wurde. Wenn
beim Verschicken also etwas zu
Bruch ging, sollte der Empfänger
dies dem Absender umgehend
mitteilen. Bei sichtbaren Schäden
sollte der Zusteller dies gleich an
der Haustür registrieren und be-
stätigen.
PaketverlustPaketverlustPaketverlustPaketverlustPaketverlust
Bei Paketen kann mit Hilfe der
Paketnummer im Internet verfolgt
werden, wo sie sich befinden.
Hilft das nicht weiter oder geht
die versandte Ware verloren,
können Absender oder Empfän-
ger dies dem Kundenservice mel-
den und einen kostenlosen Nach-
forschungsauftrag stellen.
Dabei muss der genaue Paketin-
halt angeben und der Einliefe-
rungsbeleg vorgelegt werden.
Für die Nachforschung haben die

Paketdienstleister  mindestens 20
Tage nach Einlieferung des Pa-
kets Zeit. Achtung: Für Päckchen
gilt dies nicht. Den Weg der Leicht-
gewichte bis zu zwei Kilogramm
verfolgt DHL grundsätzlich nicht.
Einen Versicherungsschutz für Ver-
lust gibt es bei dem Transporteur
nur gegen Aufpreis.
Hier lohnt sich ein Vergleich mit
anderen Paketdienstleistern wie
Hermes, UPS, GLS oder DPD.
Weiterführende Infos und Links:Weiterführende Infos und Links:Weiterführende Infos und Links:Weiterführende Infos und Links:Weiterführende Infos und Links:
Weitere Infos rund um den Brief-
und Paketversand gibt es unter:
www.verbraucherzentrale.nrw/
node/70091
(Verbraucherzentrale NRW in
Bergisch Gladbach)
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Rekorde rund um Weihnachten
Rund um das Weihnachtsfest gibt
es einige beeindruckende Rekor-
de.
So stand im Jahr 2010 der bislang
wertvollste Weihnachtsbaum in
Abu Dhabi. Genauer gesagt im
Emirates Palace Hotel. Der Baum
hatte einen Wert von insgesamt
11 Millionen Dollar und wurde mit
181 Schmuckstücken aus Gold,
Silber, Perlen und Rubinen ausge-
stattet. Der Baum war übrigens

13 Meter hoch.
Der größte Weihnachtsbaum
stand, laut Guinness-Buch der
Weltrekorde, im Jahr 1950 in
Seattle (USA). Er wies eine Höhe
von 67,36 Meter auf. Der Christ-
baum auf dem Weihnachtsmarkt
in Dortmund ist übrigens 45 Me-
ter hoch. Er zählt jedoch tech-
nisch nicht als ein Baum, da er
aus circa 1.700 einzelnen Fichten
zusammengesteckt wird.

Der größte Weihnachtsstollen
wurde 2010 gebacken und hatte
eine Größe von 72,10 Metern. Er
wurde übrigens nicht in Dresden,
sondern in Haarlem, Niederlande
hergestellt. Es waren allerdings
auch deutsche Bäcker in den Her-
stellungsprozess involviert.
2013 wurde in Texas (USA) ein au-
ßergewöhnliches Haus gebaut, in
das eine gesamte Familie einzie-
hen konnte. Das Lebkuchenhaus

wies 1.110,1 Kubikmeter Fas-
sungsvermögen auf.
Es gibt aber noch einige weitere
Rekordsüßigkeiten: In Norwegen
wurde einmal ein 651 Kilogramm
schwerer Pfefferkuchenmann ge-
backen. Wer lieber Schokolade
isst, für den wäre der 5 Meter
hohe Schokonikolaus aus Italien
das Richtige. In Großbritannien
wurde ein 3,28 Tonnen schwerer
Weihnachtspudding gekocht.
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Heißer Mandarinenpunsch

Heiße Getränke wie Glühwein
und Kakao gehören zu einem
Weihnachtsmarktbesuch dazu.
Aber wie wäre es einmal mit
einem alkoholfreien Mandari-
nenpunsch?
Für sechs Gläser Mandarinen-Für sechs Gläser Mandarinen-Für sechs Gläser Mandarinen-Für sechs Gläser Mandarinen-Für sechs Gläser Mandarinen-
punsch benötigt man:punsch benötigt man:punsch benötigt man:punsch benötigt man:punsch benötigt man:
• 1 Vanilleschote
• 750 ml Mandarinensaft
• 600 ml Apfelsaft

• 2 Zimtstangen
• 2 Sternanis
• 3 Nelken
• 2 Kadamomkapseln
• 2 EL Honig
Mandarinen- und Apfelsaft in ei-
nem Topf bei geringer Hitze lang-
sam erwärmen. Die Vanillescho-
te längs aufschneiden und das
Mark herauskratzen. Die Gewür-
ze und das Vanillemark in den
Topf geben. Wichtig ist, dass der
Punsch nicht kocht.
Das Ganze zehn Minuten ziehen
lassen und schließlich die Ge-
würze abseihen. Anschließend
kann der Punsch mit Honig ge-
süßt werden.
Wer mag, kann die Gläser noch
mit Apfelscheiben oder auch ei-
ner Zimtstange dekorieren.
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So klappt der Weihnachtsbaum-Transport
Der ADAC Nordrhein rät beim
Weihnachtsbaum-Transport mit
dem Auto dazu, sich Zeit für eine
ausreichende Sicherung zu neh-
men. „Für den Transport auf dem
Dach gibt es zwei ganz wichtige
Tipps: Damit der Baum nicht zum
Windfang wird, muss die Baum-
spitze nach hinten und das abge-
sägte Ende des Stamms immer
nach vorne zeigen. Und man soll-
te in jedem Fall Spanngurte ver-
wenden“, erklärt Heinz-Gerd Leh-
mann. Der ADAC Technik-Experte
weiter: „Am besten man lässt sich
vom Händler ein Netz über die
Tanne ziehen. Das macht den
Baum für den Transport kompak-
ter und verhindert auch, dass Äste
während der Fahrt aufs Dach schla-
gen oder abreißen.“ Auf dem Au-
todach sollte der Baum immer mit
einem Dachträger transportiert
werden. Eine Decke unter dem
Baum verhindert, dass der Lack
zerkratzt.
Bei nicht ausreichender Siche-
rung kann der häufig sperrige und
lange Baum zu einer echten Ge-
fahr im Straßenverkehr werden.
Ein ADAC Crashtest zeigt: Bei ei-
nem Unfall mit 50 km/h wird aus
einem 30 Kilogramm schweren
Baum, der nur mit einfachen
Spanngummis auf dem Dach fi-
xiert ist, schnell ein Geschoss mit
einer Wirkung von 750 Kilo. Wer
seine Ladung nicht ordnungsge-
mäß sichert, muss zudem mit ei-
nem Bußgeld von 35 Euro rech-
nen, bei zusätzlicher Gefährdung
anderer Verkehrsteilnehmer mit
60 Euro und einem Punkt.
Beim Weihnachtsbaum im Koffer-

raum und im hinteren Sitzbereich
des Autos sollte die Rückbank
umgelegt und der Stamm gegen
die Rückenlehne des Beifahrer-
sitzes geschoben werden - so
kann der Baum nicht verrutschen.
Mit Spanngurten wird der Baum
an den Ösen im Laderaum befes-
tigt. Dabei wichtig: Den Gurt
einmal um den Stamm und einmal
um die Spitze schlingen. Planen
oder Decken im Innenraum ver-
hindern, dass Harz die Sitze ver-
klebt oder Tannennadeln sich ins
Futter bohren. Reicht der Platz im
Kofferraum nicht aus, sollte der
Kofferraumdeckel dennoch so weit
wie möglich geschlossen und mit
einem Gurt am Auto gesichert
werden. Ab einem Meter Überstand
muss das Ende des Baums mit ei-
ner hellroten Fahne kenntlich ge-
macht werden. Bei Dunkelheit mit
einer roten Leuchte und einem

Rückstrahler. Kennzeichen und
Rückleuchten dürfen vom Baum
nicht verdeckt werden. Wird der
Überstand nicht gekennzeichnet,
werden 25 Euro Bußgeld fällig.
Fällt der Weihnachtsbaum wäh-
rend der Fahrt vom Autodach oder
aus dem Kofferraum, kommt die
Kfz-Haftpflichtversicherung für ei-
nen Fremdschaden auf. Beschädi-
gungen durch den Baum-Trans-
port am eigenen Fahrzeug muss
der Halter in der Regel selbst be-
zahlen.
Wer den Weihnachtsbaum mit ei-
nem anderen Verkehrsmittel abho-
len möchte, sollte auch hier die
Gefahren beim Transport beachten.
TTTTTrrrrransport auf dem Lastenransport auf dem Lastenransport auf dem Lastenransport auf dem Lastenransport auf dem Lastenrad oderad oderad oderad oderad oder
Rad/PRad/PRad/PRad/PRad/Pedelec mit edelec mit edelec mit edelec mit edelec mit AnhängerAnhängerAnhängerAnhängerAnhänger
Handelt es sich um eine kleine
Weihnachtstanne, kann der Trans-
port per Lastenrad oder Rad/Pe-
delec mit Anhänger eine Alterna-
tive für kurze Wege sein. Hier gilt:
Unbedingt das zulässige Gesamt-
gewicht des Modells gemäß Her-
stellerangaben beachten. Wird ein
Fahrrad oder Pedelec mit Anhän-
ger genutzt, schwere Gegenstän-
de tief und wenn möglich über der
Achse verstauen, damit das Kur-
venverhalten komfortabler ist.
Wichtig: Die Tanne darf sich beim
Einlenken nicht im Hinterrad ver-
fangen. Der Baum sollte zudem
mit Spanngurten gesichert wer-
den. Ragt der Weihnachtsbaum
hinten mehr als einen Meter über
die Transportbox oder den Anhän-
ger hinaus, muss die Ladung wie
beim Auto z.B. mit einer hellroten
Fahne kenntlich gemacht werden.

Bei Dunkelheit sind zusätzlich
eine rote Leuchte und ein Rück-
strahler Pflicht.
TTTTTrrrrransport auf dem Fansport auf dem Fansport auf dem Fansport auf dem Fansport auf dem Fahrrahrrahrrahrrahrrad oderad oderad oderad oderad oder
E-ScooterE-ScooterE-ScooterE-ScooterE-Scooter
Einhändig Fahrrad zu fahren, ist
nur bei vollständiger Kontrolle
über das Rad erlaubt. Mit Baum
unterm Arm also nicht. Am ein-
fachsten und sichersten: Den
Baum mit Spanngurten am Fahr-
rad fixieren und das Rad schie-
ben. Wer einen kleinen Baum mit
Netz in einem großen, tiefen Ruck-
sack verstaut, kann auch mit dem
Rad oder E-Scooter fahren. Auf
dem E-Scooter selbst dürfen hin-
gegen keine Gegenstände trans-
portiert werden. Auch Anhänger
sind nicht gestattet. Bei größe-
ren Weihnachtsbäumen rät der
Mobilitätsclub generell vom
Transport per Fahrrad oder E-
Scooter ab.
TTTTTrrrrransport im ÖPNVansport im ÖPNVansport im ÖPNVansport im ÖPNVansport im ÖPNV
So lange der Weihnachtsbaum
nicht zu groß, entsprechend ein-
gepackt und gesichert ist, darf er
bei ausreichender Kapazität mit
dem ÖPNV transportiert werden.
Es gilt: Andere Fahrgäste dürfen
durch die Mitnahme weder gefähr-
det noch belästigt werden. Dazu
zählt, dass der Gegenstand keinen
eigenen Sitzplatz blockiert. Im Ein-
zelfall entscheidet allerdings das
Personal, ob Gegenstände zur Be-
förderung zugelassen und an wel-
cher Stelle sie unterzubringen sind.
Ein Anspruch auf die Beförderung
von Gegenständen, also auch des
Weihnachtsbaums, besteht nicht.
(ADAC Nordrhein)
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Köstliches
zur Weihnachtszeit
Altländer Apfelkuchen

Traditionell kommen zu Weih-
nachten Familie und Freunde zu-
sammen - es ist wie kein anderes
Fest dafür bestimmt, seinen Lie-
ben eine Freude zu bereiten. Auf
besonders schöne Weise gelingt
dies in geselliger Kaffeerunde mit
einem herrlich warmen Apfelku-
chen. Zubereitet mit „Altländer
Wellant“, einer neuen fruchtbe-
tont-aromatischen sowie fein-
herb-saftigen Apfelsorte, entsteht
im Handumdrehen eine weih-
nachtliche Delikatesse - hier das
Rezept.
Zutaten:Zutaten:Zutaten:Zutaten:Zutaten: 1 Kilo Äpfel der Sorte
„Altländer Wellant“, 250 g But-
ter, 2 Eier, 1 Päckchen Vanillezu-
cker, 200 g Mehl, 1 Päckchen
Backpulver, Saft einer Zitrone,
Puderzucker, Zimt und Zucker.
1. Den Backofen auf 180 Grad

vorheizen.
2. Äpfel schälen, vierteln und

entkernen. Anschließend in
Scheiben schneiden und mit
Zimt und Zucker bestreuen.

3. Butter, Eier, Vanillezucker,
Mehl und Backpulver verkne-
ten, bis ein fester Teig ent-
steht. Diesen dann halbieren.

4. Die eine Hälfte ausrollen und in
die Springform legen. Diese
dann für 10 Minuten in den vor-
geheizten Backofen schieben.

5. Danach werden die bestreu-
ten Apfelscheiben auf dem vor-
gebackenen Teig verteilt.

6. Nun die andere Teigmasse
ausrollen und den belegten
Teig damit abdecken. Die
Springform kommt anschlie-
ßend noch einmal für etwa
eine Stunde in den Backofen.

7. Abkühlen lassen und mit ei-
nem Guss aus Zitronensaft
und Puderzucker gleichmäßig
überziehen. (akz-o)

Einfach lecker und mit viel VitaminEinfach lecker und mit viel VitaminEinfach lecker und mit viel VitaminEinfach lecker und mit viel VitaminEinfach lecker und mit viel Vitamin
C - der Altländer Wellant erinnertC - der Altländer Wellant erinnertC - der Altländer Wellant erinnertC - der Altländer Wellant erinnertC - der Altländer Wellant erinnert
an Äpfel aus früherer Zeit.an Äpfel aus früherer Zeit.an Äpfel aus früherer Zeit.an Äpfel aus früherer Zeit.an Äpfel aus früherer Zeit.
Fotos: Marktgemeinschaft AltesFotos: Marktgemeinschaft AltesFotos: Marktgemeinschaft AltesFotos: Marktgemeinschaft AltesFotos: Marktgemeinschaft Altes
Land/akz-oLand/akz-oLand/akz-oLand/akz-oLand/akz-o
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Kein Ei parat: Backzutaten einfach ersetzen
So klappt die spontane Weih-
nachtsbäckerei, auch wenn nicht
alle Zutaten vorrätig sind.
Zur Weihnachtszeit gehört für vie-
le große und kleine Naschkatzen
Selbstgebackenes einfach dazu.
Damit der Spaß auch spontan
ohne große Einkaufstour stattfin-
den kann, hat die Beratungsstel-
le der Verbraucherzentrale NRW
in Bergisch Gladbach passende
Tipps zusammengestellt, wie sich
fehlende Eier & Co. in Rezepten
leicht ersetzen lassen. Teilweise
kann das Austauschen von Zuta-
ten den Teig und das Ergebnis ver-
ändern, deshalb sollte man auf
die Mengenangaben achten. Wer
gerne experimentiert, wird aber
mit gut schmeckendem Gebäck
belohnt.
Eier ersetzenEier ersetzenEier ersetzenEier ersetzenEier ersetzen
Eier sind Bestandteil der meisten
Backrezepte, lassen sich aber ein-
fach im Teig ersetzen. Gut funkti-
oniert zum Beispiel Stärke, Soja-
oder Kichererbsenmehl, das mit
Wasser angerührt wird. Ein bis
zwei Esslöffel davon, angerührt

mit zwei bis drei Esslöffeln Was-
ser, ersetzen ein mittelgroßes Ei.
Alternativ kann man 60 Gramm
Apfelmus oder eine halbe pürier-
te Banane nehmen, je nachdem
was zum Geschmack des Gebäcks
besser passt. Wer gemahlene Lein-
oder Chiasamen parat hat, kann
je einen Esslöffel davon mit drei
Esslöffeln Wasser vermischen und
quellen lassen und so das Ei im
Rezept ersetzen. Schneeweißer
Zuckerkleber für das Lebkuchen-
häuschen lässt sich einfach und
kostengünstig auch ohne Eiweiß
herstellen - nämlich aus dem ab-
getropften Sud von Kichererb-
sen (Aquafaba) aus der Dose oder
aus dem Glas, der aufgeschlagen
und dann mit Puderzucker ver-
mischt wird. Und aus den übrigen
Kichererbsen lässt sich im pürier-
ten Zustand ein leckerer Plätz-
chenteig kneten.
Mehl ersetzenMehl ersetzenMehl ersetzenMehl ersetzenMehl ersetzen
Wer nicht mehr genug Mehl zu
Hause hat, kann die fehlende
Menge durch gemahlene Nüsse
oder Mandeln ersetzen, die

nebenbei ein tolles Aroma brin-
gen. Die Buttermenge im Rezept
kann dann etwas reduziert wer-
den, da Nüsse Fett enthalten.Auch
Weizenkleie, Haferflocken oder
Grieß können als Ersatz zum Ein-
satz kommen.
Diese binden allerdings mehr Flüs-
sigkeit, so dass hier unter Um-
ständen etwas nachgesteuert
werden muss, damit der Teig nicht
zu trocken wird. Wichtig ist, dass
diese Alternativen fein gemahlen
werden, um die gleiche Konsis-
tenz wie Mehl zu erhalten. Es soll-
te auch nur maximal die Hälfte
der im Rezept vorgesehenen
Mehlmenge ersetzt werden, sonst
verändern sich die Eigenschaften
des Teiges zu stark.
Butter ersetzenButter ersetzenButter ersetzenButter ersetzenButter ersetzen
Margarine funktioniert in den
meisten Rezepten genauso gut
wie Butter und entlastet bei den
aktuell hohen Butterpreisen auch
den Geldbeutel. Auch Nussmus,
ergänzt mit Pflanzenöl, kann ei-
nen Teil der Butter ersetzen.
Bei Rührteigen kann man statt

Butter auch gut geschmacksneu-
trales Pflanzenöl, beispielsweise
Rapsöl, verwenden. 80 Gramm Öl
entsprechen 100 Gramm Butter.
Zucker ersetzenZucker ersetzenZucker ersetzenZucker ersetzenZucker ersetzen
Ist der Zuckervorrat aufbraucht
und es fehlen noch ein paar
Gramm laut Rezept, können die-
se getrost weggelassen werden,
ohne dass Geschmackseinbußen
drohen. Fehlenden Puderzucker
kann man selbst aus Haushalts-
zucker herstellen, indem man die-
sen sehr fein mahlt. Wer auf flüs-
sige Alternativen zurückgreift,
rechnet mit 80 Milliliter Honig,
Ahornsirup oder Fruchtdicksäften
statt 100 Gramm Zucker. Bei Flüs-
sigsüße muss jedoch die Flüssig-
keitsmenge im Rezept angepasst
werden, damit der Teig nicht zu
dünn wird.
Weiterführende Infos und Links:Weiterführende Infos und Links:Weiterführende Infos und Links:Weiterführende Infos und Links:Weiterführende Infos und Links:
Wissenswertes rund um die Weih-
nachtsbäckerei:
www.verbraucherzentrale.nrw/
node/12366
(Verbraucherzentrale NRW
in Bergisch Gladbach)
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Weihnachten mit
Süßkartoffeln aus den USA

Fotos: American Sweet Potatoes/akz-oFotos: American Sweet Potatoes/akz-oFotos: American Sweet Potatoes/akz-oFotos: American Sweet Potatoes/akz-oFotos: American Sweet Potatoes/akz-o

Die besinnliche Zeit des Jahres steht
vor der Tür und eines der wichtigs-
ten Themen ist natürlich das perfek-
te Festtagsessen. Dabei gilt es ein
Menü zu erstellen, welches allen Er-
wartungen entspricht und den ver-
schiedenen Bedürfnissen gerecht
wird. Während sich mancher Gast
vielleicht überwiegend vegan er-
nährt, ist ein anderer ein absoluter
Fleischfan und ein Dritter mag es
eher traditionell.
Ein Glück, dass die amerikanische
Süßkartoffel ein echtes Allround-Ta-
lent ist. Egal ob als Zutat für die
Vorspeise, für das Hauptgericht, im
Dessert oder einen ausgefallenen
Aperitif - Süßkartoffeln aus den USA
verleihen jedem Gericht das gewis-
se Etwas. Sie lassen sich hervorra-
gend kochen, backen, grillen oder
frittieren und können deshalb viel-
seitig eingesetzt werden. Auch in
der vegetarischen oder veganen Kü-
che wird die orange Knolle aus den

USA gerne verwendet und dient als
idealer Fleischersatz. Mit ihrer ein-
zigartig cremigen Textur, dem fein-
süßlichen Aroma sowie ihrer auffälli-
gen orangen Farbe bereichert das
amerikanische Gemüse jedes Weih-
nachtsmenü!
Beliebt bei Jung und Alt, treffen ame-
rikanische Süßkartoffeln jeden Ge-
schmack. So macht die Süßkartoffel-
Kokos-Suppe im ersten Gang des
Festtagsmenüs Lust auf mehr. Die im
Anschluss als Hauptgericht servier-
ten, einfach zubereiteten Hasselback
Süßkartoffeln bringen Variation in das
Weihnachtsessen und das Süßkar-
toffel-Schoko-Mousse zum Finale
rundet den Abend genussvoll ab.
Entdecken Sie weitere Ideen für Ihr
Weihnachtsessen und lassen Sie sich
von einer großartigen Rezeptaus-
wahl inspirieren:
www.sweetpotatoes.eu. (akz-o)



Stemweder Bote – 50. Jahrgang – Nr. 50 – 24. Dezember 2022 – Woche 51 – www.stemweder-bote.de38

Nachhaltige Verpackungen zum Fest
Jedes Jahr zur Weihnachtszeit
wächst neben dem Geschenke-
berg ein Haufen an zerrissenem
Geschenkpapier, sperrigen Kunst-
stoffverpackungen und bedruck-
ten und beklebten Kartonagen.
Es lohnt sich dabei genau hinzu-
schauen, wie die verschiedenen
Verpackungen recycelt werden.
Eine Alternative zur Geschenk-
papierverschwendung sind
Schmuckdosen aus Weißblech.
Schöne Verpackungen für die Ge-
schenke sind an Weihnachten fast
genauso wichtig wie ein festlich
gedeckter Tisch beim Essen. Nach
Schätzungen produzieren deut-
sche Haushalte rund um das Weih-
nachtsfest insgesamt etwa 20 Pro-
zent mehr Müll als im restlichen
Jahr. Das ist viel unnötiger Abfall,
der sich unter Umständen nur
schwer recyceln lässt. Eine Alternative zu aufwendig be-

schichteten Papier- oder Kunst-
stoffverpackungen sind Schmuck-
dosen aus Weißblech. In diesen
lassen sich Kekse, Kaffee, Kos-
metika oder auch hochwertige
Getränke edel verpacken.
Warum die Dosen aber nicht nur
schön sind, sondern auch beim
Recycling punkten, erklärt Nico-
le Korb von der Initiative weiss-
blech-kommt-weiter.de: „Hüb-
sche Schmuckdosen aus Weiß-
blech erleben oft ein zweites Le-
ben als Schatzkisten für Kleinig-
keiten wie Andenken, Münzen,
Knöpfe, Stifte oder Selbstgeba-
ckenes. Wenn die Dosen danach
in der gelben Tonne entsorgt
werden, können durch den Recyc-
lingprozess neue hochwertige
Stahlprodukte entstehen. Die Re-
cyclingquote für Weißblech aus
privaten Haushalten lag in
Deutschland 2020 laut Gesell-
schaft für Verpackungsmarktfor-
schung bei 91,4 Prozent. Es ge-

langt also ein sehr hoher Anteil
der Weißblechverpackungen zu-
rück in den Materialkreislauf.“
Die richtige Entsorgung der Die richtige Entsorgung der Die richtige Entsorgung der Die richtige Entsorgung der Die richtige Entsorgung der VVVVVererererer-----
packungen macht den Unterpackungen macht den Unterpackungen macht den Unterpackungen macht den Unterpackungen macht den Unter-----
schied.schied.schied.schied.schied.
Einmal genutzt, wird Geschenk-
papier in vielen Fällen gleich nach
der Bescherung im Altpapier ent-
sorgt. Je hübscher aber das Ge-
schenkpapier bedruckt ist, desto
höher ist die Wahrscheinlichkeit,
dass es nicht ins Altpapier gehört.
Metallene oder hauchdünne
Kunststoffbeschichtungen führen
dazu, dass das Papier in den Rest-
müll entsorgt und später verbrannt
werden muss. Verpackungen aus
Weißblech dagegen kommen in
den gelben Sack oder die gelbe
Tonne. Wenn es um das Recycling
geht, hat Weißblech einen ent-
scheidenden Vorteil: Es ist mag-
netisch. Das bedeutet, Produkte
aus Stahl - dem Ausgangsmateri-
al von Weißblech - können ein-
fach per Magnet aus dem Abfall
heraussortiert werden. Gebrauch-
te Weißblechverpackungen gelan-
gen dann in Form von Schrottpa-
keten wieder zurück ins Stahl-
werk und können dort einge-
schmolzen werden. Zusammen mit
anderem Stahlschrott und Rohei-
sen aus dem Hochofen wird
hieraus dann wieder ein neues
hochwertiges Stahlprodukt.
FFFFForm und orm und orm und orm und orm und VVVVVerwendungsvielfalterwendungsvielfalterwendungsvielfalterwendungsvielfalterwendungsvielfalt
Seinen Eigenschaften als form-
bares Material ist es zu verdan-
ken, dass Weißblech vielfältige

Gestaltungsmöglichkeiten bei
Form, Prägung und Bedruckung
einer Schmuckdose bietet - ob
rund oder quadratisch, mit Ecken
oder abgerundeten Ecken oder in
individuell produzierter
Sonderform. In Form von Glücks-
klee über Herzen bis zum Blech-
auto mit Spieluhr ist fast alles
möglich. Dr. Hermann Bühlbecker,
Alleininhaber der Lambertz Grup-
pe erläutert, warum Schmuckdo-
sen für sein Unternehmen eine
große Tradition haben. Lambertz
schaut auf eine weit über 300-
jährige Firmengeschichte zurück
und seit jeher verpackt das Unter-
nehmen seine Waren in Weiß-
blechdosen: „Die Dosen aus der
Vergangenheit sind Zeitzeugen
vergangener Jahrhunderte“, er-
klärt Bühlbecker und hält dabei
eine Gebäckdose in den Händen,
die es so schon 1850 gab. „Diese
Dosen spielen bei uns eine große
Rolle“, betont er. Lambertz setzt
jedoch nicht nur wegen der Schön-
heit und Formbarkeit auf Schmuck-
dosen aus Weißblech. Diese sind
nicht nur zu 100 Prozent recycel-
bar, sie garantieren vor allem Halt-
barkeit und Schutz des verpack-
ten Produktes.
Auch dem Unverpackt-Trend
kommt das Material entgegen. Als
Aufbewahrung für feste Seifen
lässt sich Weißblech genauso gut
einsetzen wie als wiederverwend-
bare Dose für Lebensmittel wie
Tee oder Kaffee. (Initiative Weiss-
blech kommt weiter)

Foto: istock.com/ jstankiewiczwitekFoto: istock.com/ jstankiewiczwitekFoto: istock.com/ jstankiewiczwitekFoto: istock.com/ jstankiewiczwitekFoto: istock.com/ jstankiewiczwitek
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Kakis für die weihnachtliche Kaffeetafel
Spekulatius-Käse-Kaki-Torte

Die vitaminreiche Kaki eignet sich
prima für festliche Desserts und Tor-
ten in der Adventszeit. In den Winter-
monaten ist eine vitamin- und nähr-
stoffreiche Ernährung besonders
wichtig, aber leider auch nicht immer
so einfach. Wie gut, dass Kakis von
Oktober bis Januar Saison haben!
Sie versorgen uns mit den wertvol-
len Vitaminen A und C sowie Magne-
sium, Eisen und Kalium, die unser
Immunsystem und Wohlbefinden
stärken.
In der spanischen Region Valencia,
am Ufer des Flusses Júcar, gedeiht
seit mehr als 60 Jahren die Kaki-
Sorte Rojo Brillante. Sie wird unter
dem Namen Kaki Ribera del Xúquer
vermarktet und trägt seit fast 20
Jahren das EU-Gütesiegel „geschütz-
te Ursprungsbezeichnung“ (g.U.). Das
g.U.-Siegel garantiert Verbrauchern,
dass alle Produktionsschritte in ei-
nem bestimmten geografischen Ge-
biet nach festgelegten Verfahren er-
folgen. So können sie traditionelle
Qualitätsprodukte leicht erkennen
und sich der Echtheit bezüglich Her-
kunft und Herstellung sicher sein.
Gestrudelte Spekulatius-Käse-Kaki-Gestrudelte Spekulatius-Käse-Kaki-Gestrudelte Spekulatius-Käse-Kaki-Gestrudelte Spekulatius-Käse-Kaki-Gestrudelte Spekulatius-Käse-Kaki-
TorteTorteTorteTorteTorte
Zutaten für ca. 12 Stücke:Zutaten für ca. 12 Stücke:Zutaten für ca. 12 Stücke:Zutaten für ca. 12 Stücke:Zutaten für ca. 12 Stücke:
• 200 g Gewürz-Spekulatius
• 150 g Mehl
• 175 g Zucker
• 1 TL Backpulver
• 125 g Butter
• 1 Ei (Größe M)
• 8 Blatt Gelatine
• 300 g griechischer Joghurt
• 500 g Doppelrahm-Frischkäse
• 2 Kaki Ribera del Xúquer
• 1/2 TL gemahlener Piment
• 1 TL flüssiger Honig
• Saft von 1/2 Limette

• Mehl für die Arbeitsfläche
• Fett für die Form
• Trockenerbsen
• Frischhaltefolie
• Backpapier
Zubereitung:Zubereitung:Zubereitung:Zubereitung:Zubereitung:
1. 50 g Spekulatius fein mahlen.

Mit Mehl, 125 g Zucker, Back-
pulver, Butter und Ei zu einem
glatten Teig verkneten. Teig in
Folie gewickelt ca. 1 Stunde kalt-
stellen.

2. Teig auf bemehlter Arbeitsflä-
che zu einem Kreis (ca. 36 cm Ø)
ausrollen und eine gefettete
Springform (ca. 26 cm Ø) damit
auslegen. Dabei am Rand
hochdrücken. Boden mehrmals
mit einer Gabel einstechen.
Teigboden mit Backpapier aus-
legen. Trockenerbsen einfüllen.
Im vorgeheizten Backofen (E-
Herd: 175 °C/ Umluft: 150 °C/
Gas: s. Hersteller) 20-25 Mi-
nuten blindbacken. Aus dem
Ofen nehmen. Erbsen und
Backpapier entfernen. Torten-
boden in der Form vollständig
auskühlen lassen.

3. 100 g Spekulatius zerbröseln.
Gelatine einweichen. Joghurt,

Frischkäse und 50 g Zucker glatt-
rühren. Spekulatiusbrösel unter-
heben. 6 Blatt Gelatine ausdrü-
cken, auflösen und mit 2-3 EL
Joghurtcreme verrühren. Dann
unter die übrige Creme rühren.
Kaltstellen. 1 Kaki schälen. Mit
Piment, Honig und Limettensaft
pürieren. 2 Blatt Gelatine aus-
drücken, auflösen und mit 2-3
EL Kakipüree verrühren. Dann
unter das übrige Püree rühren.
Kaltstellen. (akz-o)

Foto: Kaki Ribera del Xúquer g.U. by House of Food/akz-oFoto: Kaki Ribera del Xúquer g.U. by House of Food/akz-oFoto: Kaki Ribera del Xúquer g.U. by House of Food/akz-oFoto: Kaki Ribera del Xúquer g.U. by House of Food/akz-oFoto: Kaki Ribera del Xúquer g.U. by House of Food/akz-o
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Popcorn-Snacks für kalte Tage
Schnelle Rezeptideen mit Puffmais aus den USA
Kaum wird es draußen dunkler
und kälter, steigt die Lust auf le-
ckere Snacks. Beim Serienabend
auf dem Sofa lassen wir uns gerne
süße und deftige Kleinigkeiten
schmecken. Die Seelentröster in
der kalten Jahreszeit haben
allerdings einen Nachteil: Sie ent-
halten meist viel Zucker und Fett
und damit auch viele Kalorien, die
sich schnell als ungeliebter Win-
terspeck bemerkbar machen. Eine
kalorienarme und nährstoffreiche
Snackalternative, die man mit
gutem Gewissen genießen kann,
ist hingegen Popcorn.

Popcorn aus den USA: NatürlichPopcorn aus den USA: NatürlichPopcorn aus den USA: NatürlichPopcorn aus den USA: NatürlichPopcorn aus den USA: Natürlich
und frei von Gentechnikund frei von Gentechnikund frei von Gentechnikund frei von Gentechnikund frei von Gentechnik
Popcorn aus den USA ist ein gen-
technikfreies, natürliches Produkt
und enthält weder Weizen-, Rog-
gen- noch Gerstengluten. Dafür
ist es zu 100 Prozent ein Vollkorn
mit komplexen Kohlenhydraten,
das von Natur aus kaum Fett und
wenig Kalorien aufweist. 125
Gramm der luftgepoppten Mais-
körner haben gerade einmal 30
Kalorien. Zudem liefert der Puff-
mais wichtige Ballaststoffe, die
besonders lange satt machen, und
versorgt den Körper mit vielen

Mineralien und wertvollen Antio-
xidantien. Eine Portion kann etwa
70 Prozent des empfohlenen Ta-
gesbedarfs an Vollkorn abdecken.
Popcorn lässt sich ganz nach Ge-
schmack genießen - ob süß und
salzig, mit Karamell überzogen
oder in herzhaften Versionen mit
italienischen Kräutern und Parme-
san. Der Fantasie sind beim Kre-
ieren des Snacks keine Grenzen
gesetzt - unter www.popcorn.org
finden sich leckere Rezeptideen
aus den USA wie Chili-Limette-
Popcorn, Karamell-Mais-Crunch
oder heißes Senf-Popcorn. Genau
das Richtige für gemütliche Fern-
sehabende sind auch diese bei-
den Popcorn-Snacks.
Rezeptidee 1: Zimt-Schoko-Pop-Rezeptidee 1: Zimt-Schoko-Pop-Rezeptidee 1: Zimt-Schoko-Pop-Rezeptidee 1: Zimt-Schoko-Pop-Rezeptidee 1: Zimt-Schoko-Pop-
corncorncorncorncorn
Zutaten für 10 Portionen:Zutaten für 10 Portionen:Zutaten für 10 Portionen:Zutaten für 10 Portionen:Zutaten für 10 Portionen:
175 g gepopptes Popcorn
Kochspray mit Buttergeschmack
9 EL Kakaopulvermischung
3 TL Zimt

Zubereitung:Zubereitung:Zubereitung:Zubereitung:Zubereitung:
Popcorn in eine große Schüssel
geben und leicht mit Kochspray
besprühen. Die Kakaomischung
und Zimt über das Popcorn streu-
en. Alles umrühren, bis es gleich-
mäßig überzogen ist.
 Erneut besprühen und schwen-
ken, bis das ganze Popcorn gut
bedeckt ist. Sofort servieren.
Rezeptidee 2:Rezeptidee 2:Rezeptidee 2:Rezeptidee 2:Rezeptidee 2: Chai-T Chai-T Chai-T Chai-T Chai-Tee-Pee-Pee-Pee-Pee-Popcornopcornopcornopcornopcorn
Zutaten für 12 Portionen:Zutaten für 12 Portionen:Zutaten für 12 Portionen:Zutaten für 12 Portionen:Zutaten für 12 Portionen:
180 g gepopptes Popcorn
3 EL Butter
1 Chai Teebeutel
1 TL Rohrzucker
1/2 TL Zimt
1 kleine Prise Salz
Zubereitung:Zubereitung:Zubereitung:Zubereitung:Zubereitung:
Popcorn in eine große Schüssel
geben. Den losen Chai-Tee mit
Zucker, Zimt und Salz vermischen.
Popcorn mit geschmolzener But-
ter beträufeln und mit Chai-Tee-
Mischung bestreuen. Sofort ser-
vieren. (djd)

Das Zimt-Schoko-Popcorn hat pro Portion 130 Kilokalorien und istDas Zimt-Schoko-Popcorn hat pro Portion 130 Kilokalorien und istDas Zimt-Schoko-Popcorn hat pro Portion 130 Kilokalorien und istDas Zimt-Schoko-Popcorn hat pro Portion 130 Kilokalorien und istDas Zimt-Schoko-Popcorn hat pro Portion 130 Kilokalorien und ist
schnell zubereitet. Foto: djd/The Popcorn Boardschnell zubereitet. Foto: djd/The Popcorn Boardschnell zubereitet. Foto: djd/The Popcorn Boardschnell zubereitet. Foto: djd/The Popcorn Boardschnell zubereitet. Foto: djd/The Popcorn Board

Gesunde Begleiter: Warmes Popcorn schmeckt zu Nüssen, Trocken-Gesunde Begleiter: Warmes Popcorn schmeckt zu Nüssen, Trocken-Gesunde Begleiter: Warmes Popcorn schmeckt zu Nüssen, Trocken-Gesunde Begleiter: Warmes Popcorn schmeckt zu Nüssen, Trocken-Gesunde Begleiter: Warmes Popcorn schmeckt zu Nüssen, Trocken-
früchten, Kürbiskernen und Co. Foto: djd/The Popcorn Boardfrüchten, Kürbiskernen und Co. Foto: djd/The Popcorn Boardfrüchten, Kürbiskernen und Co. Foto: djd/The Popcorn Boardfrüchten, Kürbiskernen und Co. Foto: djd/The Popcorn Boardfrüchten, Kürbiskernen und Co. Foto: djd/The Popcorn Board
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Individuelle
Weihnachtskugeln

Wer gerne individuelle Kugeln für
den Weihnachtsbaum herstellen
möchte, braucht nicht viel:
• Glaskugeln (idealerweise mit

Aufhängung)
• Nagellack (verschiedene Far-

ben)
• Küchenpapier oder eine an-

dere Unterlage, um den Tisch
vor Flecken zu schützen

Zunächst sollte man die Aufhän-

gung entfernen, damit sie nicht
verklebt. Dann den Nagellack auf
die Kugel tropfen lasen. Die Ku-
gel vorsichtig drehen, damit die
Farbe verläuft.  Wer möchte, kann
auch verschiedene Farben mischen
oder ineinander verlaufen lassen.
Mit dem Pinsel des Nagellacks
können anschließend kleine Punk-
te oder feine Linien auf die Kugel
aufgetragen werden.

Anschließend muss die Kugel für
mindestens zwei Stunden trock-
nen. Am besten funktioniert das,

wenn man die Kugeln in einen
Eierbecher oder ein etwas kleine-
res Glas stellt.
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Kulinarischer Winterzauber mit Honig
Aromatische Akzente für saftige Backwaren und knusprige Braten
Wenn es draußen kalt und düster
ist, machen wir es uns gern
drinnen gemütlich und verwöhnen
uns und unsere Lieben mit saiso-
nalen Leckereien. Denn gerade die
Wintermonate haben kulinarisch
jede Menge zu bieten.
Ob wohltuende Heißgetränke,
duftendes Gebäck oder festliche
Menüs: Echter Deutscher Honig
mit der Qualitätsgarantie des
Deutschen Imkerbundes ergänzt
die winterlichen Spezialitäten -
mehr dazu unter
www.deutscherimkerbund.de. Er
überzeugt mit wertvollen Inhalts-
stoffen, aromatischer Vielseitig-
keit und besonderen Koch- und
Backeigenschaften:
• Honig ist hygroskopisch - also

wasseranziehend. Dadurch
eignet er sich hervorragend
für feuchte Backwaren und
saftig gefüllte Kuchen; so blei-
ben Lebkuchen und Printen
lange saftig und frisch.

• Honig bräunt stärker als Zu-
cker - insbesondere zusam-
men mit Mandeln und Hirsch-
hornsalz als Backtriebmittel;
dadurch reichen bereits ener-
giesparende Temperaturen
unter 200 °C (Umluft 175 °C)
für die gewünschte Bräune
völlig aus.

• Honig hat eine etwas stärke-
re Süßkraft als Zucker, was
insbesondere auf hellere, aber
auch auf dunklere Honigsor-
ten zutrifft. Somit lässt sich
die Honigmenge im Vergleich
zu Zucker leicht reduzieren,

was ernährungsphysiologisch
von Vorteil ist.

• Honig eignet sich sowohl als
aromatische Beigabe süßer
und kalter Gerichte als auch
zur Verfeinerung herzhafter
Kreationen wie Aufläufen,
Suppen und Soßen. Ein ech-
ter Geheimtipp zu Weihnach-
ten und Silvester ist ein Ofen-
braten mit einer unwider-
stehlichen Honigkruste - le-
cker auch mit vegetarischer
Fleischalternative.

Rezepttipp: Honig-Schoko-CookiesRezepttipp: Honig-Schoko-CookiesRezepttipp: Honig-Schoko-CookiesRezepttipp: Honig-Schoko-CookiesRezepttipp: Honig-Schoko-Cookies
 ZutatenZutatenZutatenZutatenZutaten

125 g Butter oder Margarine
(alternativ 90-100 g Rapsöl
mit natürlichem Butteraroma)
150 g Zucker
¼ TL Salz
200 g flüssiger Echter Deut-
scher Honig
50 g Blockschokolade
4 EL Milch
350 g Mehl
2 gestr. TL Backpulver
2 EL Kakao
1 TL Zimt
Walnüsse zur Dekoration

Zubereitung:Zubereitung:Zubereitung:Zubereitung:Zubereitung:
Fett, Zucker und Salz schaumig
rühren, Honig dazugeben, die
Schokolade schmelzen und ste-
hen lassen, ebenso die Milch. Die
übrigen Zutaten sieben und unter
die Grundmasse arbeiten. Den
Teig zugedeckt im Kühlschrank
durchkühlen lassen. Kugeln von
etwa 1,5 Zentimetern Durchmes-
ser formen, mit etwas Abstand auf
ein Blech setzen und bei mittle-

rer Hitze (Elektro 180 °C, Gas Stu-
fe 2 ½) 15 Minuten backen. Mit
den Walnüssen dekorieren.
Wichtig:Wichtig:Wichtig:Wichtig:Wichtig: Die Cookies einige Tage

Mit Honig lassen sich viele winterliche Köstlichkeiten zaubern, zumMit Honig lassen sich viele winterliche Köstlichkeiten zaubern, zumMit Honig lassen sich viele winterliche Köstlichkeiten zaubern, zumMit Honig lassen sich viele winterliche Köstlichkeiten zaubern, zumMit Honig lassen sich viele winterliche Köstlichkeiten zaubern, zum
Beispiel leckere Schoko-Cookies. Foto: djd/Deutscher Imkerbund (D.I.B)Beispiel leckere Schoko-Cookies. Foto: djd/Deutscher Imkerbund (D.I.B)Beispiel leckere Schoko-Cookies. Foto: djd/Deutscher Imkerbund (D.I.B)Beispiel leckere Schoko-Cookies. Foto: djd/Deutscher Imkerbund (D.I.B)Beispiel leckere Schoko-Cookies. Foto: djd/Deutscher Imkerbund (D.I.B)

offen stehen lassen oder mit ei-
nem Apfel in eine Dose geben,
sodass sie Feuchtigkeit aufneh-
men und weich werden. (djd)

Hochwertige, naturbelassene heimische Honige streng geprüfter Qua-Hochwertige, naturbelassene heimische Honige streng geprüfter Qua-Hochwertige, naturbelassene heimische Honige streng geprüfter Qua-Hochwertige, naturbelassene heimische Honige streng geprüfter Qua-Hochwertige, naturbelassene heimische Honige streng geprüfter Qua-
lität gibt es unter dem Markennamen Echter Deutscher Honig.lität gibt es unter dem Markennamen Echter Deutscher Honig.lität gibt es unter dem Markennamen Echter Deutscher Honig.lität gibt es unter dem Markennamen Echter Deutscher Honig.lität gibt es unter dem Markennamen Echter Deutscher Honig.
Foto: djd/Deutscher Imkerbund (D.I.B)Foto: djd/Deutscher Imkerbund (D.I.B)Foto: djd/Deutscher Imkerbund (D.I.B)Foto: djd/Deutscher Imkerbund (D.I.B)Foto: djd/Deutscher Imkerbund (D.I.B)
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Bratapfelmarmelade

Bratäpfel sind in der Winterzeit
ein beliebter Nachtisch. Doch
was wäre, wenn man den lecke-
ren Geschmack auch schon mor-
gens als Brotaufstrich genießen
könnte?
Das geht mit einer leckeren Brat-
apfelmarmelade.
Dafür braucht man:Dafür braucht man:Dafür braucht man:Dafür braucht man:Dafür braucht man:
• Einmachgläser
• 250 g Gelierzucker (2:1)
• 370 g Äpfel
• 125 ml Apfelsaft
• Saft einer halben Zitrone
• 1 EL brauner Zucker
• 2 Zimtstangen
• 1 Sternanis
• 5 Nelken
• 1/2 TL Vanille
Zubereitung:Zubereitung:Zubereitung:Zubereitung:Zubereitung:
Zunächst werden die Äpfel ge-
schält, entkernt und in kleine
Stücke geschnitten. Dann den
braunen Zucker karamelisieren

lassen und Apfelstückchen an-
braten. Apfel- und Zitronensaft
dazugeben und mit den Gewür-
zen vor sich hin köcheln lassen,
bis die Äpfel weich sind. Zimt-
stange, Sternanis und Nelke
rausfischen.
Dann den Gelierzucker hinzufü-
gen und für drei Minuten ko-
chen lassen.
Die Masse vom Herd nehmen
und in die vorbereiteten Ein-
machgläser füllen.
Die Gläser verschließen, auf den
Kopf stellen und abkühlen las-
sen.
Wer möchte, kann die Gläser
mit Schleifen oder Tannenzwei-
gen verzieren und die Marmela-
de verschenken.
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Die Raiffeisen Lübbecker Land AG unterstützt
weiterhin die Arbeit der Kindergärten in der Region
Eine Zusammenkunft zur Überga-
be der Spende hat jetzt wieder in
Lübbecke stattgefunden. Vor-
stand Karl-Heinz Eikenhorst be-
grüßte die Leiterinnen und Leiter
der 32 Einrichtungen betonte,
dass die Raiffeisen Lübbecker
Land die schon zur Tradition ge-
wordene Spendenaktion auch in
diesem Jahr durchführen wird. Es
werden 2022 insgesamt 8.000
Euro an die Kindergärten und Kin-
dertageseinrichtungen aus den
Regionen Lübbecke, Pr. Olden-
dorf, Rödinghausen und Hüllhorst
ausgezahlt.

LLLLLübbeckübbeckübbeckübbeckübbeckeeeee. Willkommene Spende für
die Kitas aus Lübbecke, Rödinghau-
sen, Pr. Oldendorf und Hüllhorst zu
Weihnachten. Die Raiffeisen Lübbe-
cker Land AG unterstützt die Arbeit
der Kindergärten und Kindertages-
einrichtungen in ihrem Arbeitsgebiet
schon seit Jahren. In den letzten elf
Jahren hat das Unternehmen an alle
Einrichtungen insgesamt ca. 60.000
Euro ausgeschüttet.
Das Unternehmen Raiffeisen Lübbe-
cker Land unterstützt schon traditi-
onell die hiesigen Kindergärten und
Kindertageseinrichtungen. Die je-
weilige Spendenaktion wird in ei-

nem 3-Jahresplan durchgeführt. In
diesem Jahr ist der zweite Block,
also sind 32 von insgesamt 76 Ein-
richtungen Nutznießer dieser Aktion
und können insgesamt eine Spende
von 8.000 Euro in Empfang nehmen.
Damit will das genossenschaftliche
Unternehmen die hervorragende Ar-
beit vor Ort unterstützen, und dazu
beitragen, dass einige Wünsche zu-
sätzlich erfüllt werden können.
Die Spendenübergabe fand wieder
in einer kleinen Feierstunde statt.
BastelaktionBastelaktionBastelaktionBastelaktionBastelaktion
Die in den letzten 4 Jahren durchge-
führte Bastelaktion der Kindergär-

ten soll auch in diesem Jahr durch-
geführt werden.
Nach dem Motto des letzten Jahres
„Tiere und Insekten auf dem Bau-„Tiere und Insekten auf dem Bau-„Tiere und Insekten auf dem Bau-„Tiere und Insekten auf dem Bau-„Tiere und Insekten auf dem Bau-
ernhof“ernhof“ernhof“ernhof“ernhof“ sollen die Kunstwerke der
Kinder im Raiffeisen-Markt in Lüb-
becke ausgestellt werden.
Für die ersten 3 Plätze werden Prei-
se vergeben. Die Kunden im Raiffei-
sen-Markt bilden die Jury. Die Erfah-
rungen der letzten 4 Jahre haben
gezeigt, welch wunderbare Kunst-
werke dabei entstehen. Die im Jahr
2019 erstmals durchgeführten Bau-
ernhofbesuche können zurzeit leider
nicht stattfinden.
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Die wohl farbenfroheste Ausbildung der Welt
Spezialisten in der Lack- und Druckfarbenindustrie haben glänzende Perspektiven
Was kann es Schöneres geben als
eine Ausbildung in einem Berufs-
feld, das unseren Alltag und un-
ser Umfeld bunt und lebenswert
macht? Bei dem man an der Ent-
wicklung und Herstellung von Pro-
dukten beteiligt ist, die für die
Gestaltung unserer Lebenswelt
und den Schutz alltäglicher Ge-
brauchsgegenstände unentbehr-
lich sind? Wer daran Spaß und ein
Faible für Naturwissenschaften
und Technik hat und eine Ausbil-
dung sucht, die Sicherheit und
glänzende berufliche Perspekti-
ven bietet, sollte sich das Ausbil-
dungsangebot der Unternehmen
der Lack- und Druckfarbenindus-
trie genauer anschauen. Denn
eine Ausbildung als Lacklaborant/
in, aber auch als Chemikant/in
oder Produktionsfachkraft Chemie
in der wohl farbenfrohesten In-
dustriebranche ist abwechslungs-
reich, modern und zukunftsorien-
tiert. „Zudem sind gut ausgebil-
dete Fachkräfte in den vielseiti-
gen Berufen auf dem Arbeits-
markt, insbesondere in der Lack-
und Druckfarbenindustrie, sehr
gefragt“, erklärt Michael Bross,
Geschäftsführer des Deutschen
Lackinstituts in Frankfurt.
Mehr Farbe im LebenMehr Farbe im LebenMehr Farbe im LebenMehr Farbe im LebenMehr Farbe im Leben
Die Ausbildung als Lacklaborant/
in ist bunt und abwechslungsreich.
Denn anders als in vielen anderen
Berufen ist man an allen Phasen

der Entwicklung und Herstellung
eines Produkts beteiligt. Ob bei
der Produktion einer Wand- oder
Druckfarbe oder der Entwicklung
eines neuen Autolacks: Als Lackl-
aborant/in prüft man unter ande-
rem Rohstoffe, bringt Ideen in die
Entwicklung eines Produkts ein,
testet Lackrezepturen und prüft
am Ende die Qualität und die Farb-
tongenauigkeit der produzierten
Farben. Deshalb sind in diesem
Beruf ein gutes Farbsehvermögen,
gute Beobachtungsgabe und die
Bereitschaft zur Teamarbeit ge-
fragt. Neben einem guten Real-
schulabschluss oder Abitur sind
Interesse an Naturwissenschaften
und Technik die Grundvorausset-
zungen für einen erfolgreichen
Berufsweg. Mit der abgeschlos-
senen Ausbildung als Lacklab-
orant/in ist das Ende der Karrie-
releiter noch nicht erreicht. Mit
einer Weiterbildung zum Lack-
techniker/in oder einem Studium
mit dem Abschluss Lackingenieur/
in steht einem beruflichen Auf-
stieg zum Laborleiter oder Ent-
wicklungschef nichts im Wege.
Glänzende berufliche Perspekti-
ven also. Ausführliche Informatio-
nen über die entsprechende Be-
rufsbilder, freie Ausbildungsplät-
ze sowie Hinweise zum Lackinge-
nieur-Studium finden Interessier-
te unter www.lacklaborant.de.
(akz-o)

Foto: Deutsches Lackinstitut/akz-oFoto: Deutsches Lackinstitut/akz-oFoto: Deutsches Lackinstitut/akz-oFoto: Deutsches Lackinstitut/akz-oFoto: Deutsches Lackinstitut/akz-o

Foto: Deutsches Lackinstitut/akz-oFoto: Deutsches Lackinstitut/akz-oFoto: Deutsches Lackinstitut/akz-oFoto: Deutsches Lackinstitut/akz-oFoto: Deutsches Lackinstitut/akz-o
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste AusgabeAusgabeAusgabeAusgabeAusgabe
erscheint am:erscheint am:erscheint am:erscheint am:erscheint am:

Samstag, 14. Januar 2023Samstag, 14. Januar 2023Samstag, 14. Januar 2023Samstag, 14. Januar 2023Samstag, 14. Januar 2023

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
ImmobilienImmobilienImmobilienImmobilienImmobilien

Haus/HäuserHaus/HäuserHaus/HäuserHaus/HäuserHaus/Häuser
Mehrfamilienhaus in EspelkampMehrfamilienhaus in EspelkampMehrfamilienhaus in EspelkampMehrfamilienhaus in EspelkampMehrfamilienhaus in Espelkamp

Privatverkauf, 6 SZ, 5 BZ, teilmöbliert,
sofort bezugsfähig, Bj. 1976, VB:
299.000 Euro, Details und Bilder :
www.espelkamp.info

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Armband-/Taschenuh-
ren, Bekleidung D/H! Suche Rolexuhr
für Privat!  Tel.: 01634623963 Hr.
Braun! Gerne machen wir Ihnen ein
seriöses Angebot. Die Hygienevor-
schriften halten wir ein.



Stemweder Bote – 50. Jahrgang – Nr. 50 – 24. Dezember 2022 – Woche 51 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 47

D
ie

se
s 

A
n

g
e

b
o

t 
is

t 
n

ic
h

t 
m

it
 a

n
d

e
re

n
 A

n
g

e
b

o
te

n
/A

k
ti

o
n

e
n

 k
o

m
b

in
ie

rb
a

r 
u

n
d

 i
st

 n
ic

h
t 

ü
b

e
r-

tr
a

g
b

a
r.

 B
e

re
it

s 
re

d
u

zi
e

rt
e

 A
rt

ik
e

l 
si

n
d

 v
o

n
 d

ie
se

m
 A

n
g

e
b

o
t 

a
u

sg
e

n
o

m
m

e
n

. 
A

n
g

e
b

o
t 

g
ü

lt
ig

 
v
o

m
 2

7
.1

1
.2

0
2

2
 b

is
 3

1
.1

2
.2

0
2

2
 i
n

 R
a

h
d

e
n

 u
n

d
 E

sp
e

lk
a

m
p

.

20%
auf Uhren, Schmuck und  
Hörsystemzuzahlungen

FROHE WEIHNACHTEN!
Ein herzliches Dankeschön für Ihre Kundentreue. Die besten Wünsche 
für ein gesundes, frohes und besinnliches Weihnachtsfest sowie einen 
erfolgreichen Start ins Jahr 2023. Familie Hohn & Mitarbeiter

RAHDEN
Augenoptik | Hörakustik | Uhren | Schmuck 

Drei Fachgeschäfte unter einem Dach
Steinstraße 1, 32369 Rahden

Tel.: 05771 - 1481 | Fax: 05771 - 5653
www.optik-hohn.de

ESPELKAMP
Augenoptik | Hörakustik

Bischof-Hermann-Kunst-Platz 5
32339 Espelkamp

Tel.: 05772 - 93 55 02 | Fax: 05772 - 93 55 04
www.optik-hohn.de

25%
auf alle Artikel 
der Marke FOSSIL
aufff

35%
auf die gesamte Brille
inkl. Fassungen und Gläser
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Das Möbelhaus mit der

größten Küchenschau

im Norden!

49419 Wgf.-Ströhen
Lagerweg 18 · Tel. 0 57 74 - 9 49 60

info@henke-wohnkomfort.de

www.henke-kuechen.de

32369 Rahden
Werner-v.-Siemens-Str. 5/7

Tel.: 05 77 1 - 50 11 · beratung@ab-kueche.de

www.ab-kueche.de

Die größte
Küchenschau
in Nord-
Westfalen!

KÜCHEN-
Fachmarkt
GMBHseit 1972

BREMEN

OSNABRÜCK

VERDEN

SULINGEN

BASSUM
VECHTA

LÜBBECKE MINDEN

WAGENFELD

DIEPHOLZ
NIENBURG

STRÖHEN

SULINGEN
NIENBURG

MINDEN
LÜBBECKEOSNABRÜCK

DIEPHOLZ

LEMFÖRDE

WAGENFELD

RAHDEN

UCHTE

Dieses Jahr
neigt sich nun

dem Ende entgegen.

Wieder möchte unser Team dies
zum Anlass nehmen um sich bei allen 
Kunden für das entgegengebrachte

Vertrauen sehr herzlich zu bedanken.

Wir wünschen eine schöne
Weihnachtszeit und einen
guten Start in das neue

Jahr 2023.

Team

Ihr

HENKE Küchen
und

AB Küchenfachmarkt

&ein gesundes neues Jahr2023

           Frohe
FroheWeihnachten

Weihnachten

Zwischen

den Feiertagen

 haben wir von

9.00 - 18.00 Uhr

geöffnet!

Heiligabend & Silvester

bleibt unser Geschäft

geschlossen!

Danke!
Wir sagen

Großer MUSTER-
KÜCHEN-AUSVERKAUF

in beiden Häusern!


